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Vor wort
2022 – ich ar bei te seit Sep tem ber 2021 dar an, die Bü cher für die ses Jahr zu
über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men und be ste hen ‐
de Bü cher ak tu a li siert wer den. Und da mitt ler wei le in der Le se kam mer
mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ge Ar beit.
Des halb ha be ich so früh wie mög lich da mit an ge fan gen.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten. Auch sprach lich wur den sie teil wei se über ar bei tet, wo mög ‐
lich wur den sie auch er wei tert.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ach bleib bei uns, Herr Je su Christ
Ach bleib bei uns, Herr Je su Christ,
Weil es nun Abend wor den ist;
Dein gött lich Wort, das hei le Licht,
Laß ja bei uns aus lö schen nicht!
2. In die ser, letzt’n, be trüb ten Zeit
Ver leih uns, Herr, Be stän dig keit,
Daß wir dein Wort und Sa kra ment
Rein b’hal ten bis an un ser End‘!
3. Herr Je su, hilf, dein‘ Kirch‘ er halt,
Wir sind gar si cher, faul und kalt!
Gib Glück und Heil zu dei nem Wort,
Da mit es schall‘ an al lem Ort!
4. Er halt uns nur bei dei nem Wort
Und wehr des Teu fels Trug und Mord!
Gib dei ner Kir che Gnad‘ und Huld,
Fried‘, Ei nig keit, Mut und Ge duld!
5. Ach Gott, es geht gar übel zu,
Auf die ser Erd‘ ist kei ne Ruh‘,
Viel Sek ten und viel Schwär me rei
Auf ei nen Hau fen kommt her bei.
6. Den stol zen Geis tern weh re doch,
Die sich mit G’walt er he ben hoch
Und brin gen stets was Neu es her,
Zu fäl schen dei ne rech te Lehr‘.
7. Die Sach‘ und Ehr‘, Herr Je su Christ,
Nicht un ser, son dern dein ja ist;
Dar um so steh du de nen bei,
Die sich auf dich ver la ßen frei!
8. Dein Wort ist un sers Her zens Trutz
Und dei ner Kir che wah rer Schutz;
Da bei er halt uns, lie ber Herr,
Daß wir nichts an ders su chen mehr!
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9. Gib, daß wir leb’n in dei nem Wort
Und dar auf fer ner fah ren fort
Von hin nen aus dem Jam mer tal
Zu dir in dei nen Him mels saal!

Ach Gott im höchs ten Thro ne
1. Ach Gott im höchs ten Thro ne,
o Va ter, Her re Gott,
Herr Chris te, Got tes Soh ne,
der du uns hilfst aus Not,
o Gott Hei li ger Geis te,
du Gnad und Ret tung leis te,
hör un ser arm’s Ge bet.
2. Ver gib uns uns re Sün de
und rech ne nicht un ser Schuld,
laß ja, Herr, nicht da hin ten
dein’ gro ße Gnad und Huld,
fahr nicht her ab mit Zo ren,
wir sind sonst bald ver lo ren,
er barm dich über uns.
3. Dein’ Don ner groß wir hö ren,
dein’ Blitz und Wet ter hart,
dein’ Wol ken schwarz wir se hen,
dein’ Strahl kommt zu der Fahrt,
dein’ All macht wir er ken nen,
dein Grimm wir auch ver neh men,
es reut uns un ser Sünd.
4. Laß ab von dei nem Zo ren,
Gott Va ter, Sohn und Geist.
Du hast uns aus er ko ren
zu Kin dern al ler meist.
Straf uns nicht nach den Wer ken,
tu un sern Glau ben stär ken,
hilf uns, o Je su Christ.
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5. Wir ha ben’s ja ver die net,
daß du uns stra fest recht.
Wir ha ben dich ver höh net,
dein Wort nicht g’hal ten schlecht,
dein’ Gü ter und dein’ Se gen
miß braucht zu al len We gen,
die dir miß fäl lig sind.
6. Wir ge ben uns von Her zen
ja schul dig al ler Sünd’.
Es bringt uns gro ße Schmer zen,
daß wir g’we sen so blind,
dich ha ben je er zür net,
und hin und her geir ret
in gro ßer Si cher heit.
7. So wend nun ab dein Zo ren,
laß ab vom Wet ter groß,
B’hüt uns das Feld und Ko ren,
daß wir mit rech ter Maß
das täg lich Brot er wer ben
und se lig li ches ster ben,
wenn du das Stünd lein schickst.
8. B’hüt uns vor schnel lem To de,
du Seel und Leib be wahr.
Hilf uns in al len Nö ten,
dein Don nern schaf fe ab.
Laß ja dem bö sen Fein de
kein’ G’walt, da er ver mein te,
gro ßen Scha den zu tun.
9. Ach Gott im Him mels thro ne,
wir uns dir be feh len ganz,
laß uns leuch ten die Son ne
und dei ner Gna den Glanz.
Auf dei ne Gnad’ wir wa chen,
du wirst es al les schaf fen,
dir sei Lob, Ehr und Dank.
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10. Es werd hei lig dein Na me,
dein Reich zu komm uns bald.
Dein Will im Him mels thro ne
g’scheh uns auf Er den all.
Gib Brot, ver gib die Sün de,
kein Arg’s das Herz ent zün de,
lös uns aus al ler Not.

Ach Gott, wie bin ich so un wert
1. Ach Gott, wie bin ich so un wert
im Him mel und auch auf der Erd!
Kein’ Men schen ich an se hen darf,
das macht, o Gott, dein Ru te scharf.
2. Wo soll ich dann hin keh ren mich?
wer will doch mein er bar men sich?
Es ist zu groß mein’ Mis se tat,
bei kei nem Men schen ist kein Rat.
3. Und ob ich will die Au gen mein
hoch he ben in den Him mel ’nein,
hab ich doch ge gen dir, o Herr,
o lie ber Gott, ge sün digt sehr.
4. An mir ist al les Sünd und Spott,
ich bin und leb stets wi der Gott,
ich bin ein Är ger nis ge west;
was tu ich, das mir sei das Best?
5. Soll ich ver zwei feln, Je su Christ,
weil du al lein der Hei land bist,
und ist bei dir Barm her zig keit,
Le ben und wah re Se lig keit?
6. Sei weit von mir! Das will ich nicht,
zu dir ist all mein Zu ver sicht,
bei dir mein ar me Seel’ jetzt sucht
Trost, Rat, Hilf, Ret tung und Zu flucht.
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7. Dein Kre a tur, hoff ich ge wiß,
ver acht’st du nicht und dein Bild nis.
Gar trau rig, reu ig, doch nicht ge nug,
komm ich zu dir, o mein Hoff nung.
8. Ach lie ber Gott, was ich doch soll
jetzt vor brin gen, weiß ich nicht wohl,
weil ich nicht darf mit küh nem Herz
mein’ Au gen he ben auf vor Schmerz.
9. Mein’ Zun ge führt kläg li che Wort,
mein Trost, mein Hilf, mein höchs ter Hort,
er barm dich mein, denn es ist Zeit,
nach dei ner groß’n Barm her zig keit!
10. Sei gnä dig, nach der Gü te dein,
lösch aus die Über tre tung mein,
wasch ab, tilg aus im Her zens grund
mein Mis se tat zu al ler Stund.
11. Mach du mich rein, denn ich, o Herr,
er schrick und zag von Her zen sehr,
ich seh mein Un ge rech tig keit,
mein Sünd’ mir vor den Au gen liegt.
12. An dir al lein, mein Gott, ich han
un zäh lig viel der Sünd’ ge tan,
die ich er kenn’, und sind mir leid:
ach Gott, er zeig Barm her zig keit.
13. Ob du schon rich test mich und ihn,
bleibt doch dein Wort recht stets be stehn.
Du bist wahr haft, ge recht und fromm,
mit mir ist’s Sünd’ als um und um.
14. Sieh, Herr, mein’ Mut ter mich emp fing
in Sün den, da ich von ihr ging
war ich voll Arg’s und Mis se tat,
in Sün den sie mich her bracht hat.
15. Du, Herr, die Wahr heit all zeit liebst,
die Heim lich keit und Weis heit gibst,
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und was ver bor gen machst du mir
ganz of fen bar: ich dank nun dir.
16. Für dei ne Güt’ und groß Wohl tat,
die mir dein Gnad er zei get hat.
be spreng mich, Herr, mit Ysop schon,
mit Blut dein’s al ler liebs ten Sohn,
17. das aus sein’ heil gen Wun den floß,
da durch werd ich der Sün den los.
Wasch mich, daß ich bald werd schnee weiß,
gib in mein Herz dein’ heil gen Geist,
18. laß Freud und Won ne mei ne Oh ren
Ver ge bung mei ner Sün de hö ren,
daß froh lo cken mein’ matt’ Ge bein
und wie der stark und fröh lich sein.
19. Ver birg dein Ant litz vor der Schuld,
die ich ge macht, gib mir dein Huld;
tilg aus in die sem Jam mer tal,
ehe ich ver zag, mein’ Sün de all.
20. Schaff mir ein rein’ und züch tig Herz,
von Un zucht frei und bö sem Scherz,
ein rech ten Geist in mir er neu,
Glaub’, Lieb’, Trost, De mut, wah re Reu.
21. O Herr, von dei nem An ge sicht
ver stoß ja und ver wirf mich nicht,
dein heil gen Geist von mir nicht nimm
und straf mich nicht in dei nem Grimm.
22. Denn nie mand ist der mag be stehn
vor dei’m Zorn, er muß gar ver gehn.
Gib mir wie der, o mein Hei land,
die Freud, das teur’ und wer te Pfand
23. Das Pfand der Gnad’, und mir be scher
ein wil li gen Geist, da mit ich lehr
die Un ge rech ten dei ne Weg,
und wan del stets auf rech tem Steg.
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24. Dein Wort ich lehr, auf daß sie sich
zu dir be kehr’n be stän dig lich.
Von Blut schul den und gro ßer Not
er ret te mich, meins Heils o Gott.
25. Auf daß fröh lich zu al ler Zeit
mein Zung dein Ehr und Ruhm aus breit.
Er öff ne auch die Lef zen mein,
auf daß mein Mund dich lo be fein
26. Dein Lob ich preis und rüh me das
herz lich, ge trost ohn al le Maß.
Kein Op fer hast du je be gehrt,
du würd’st von mir sonst des ge währt.
27. Dein Gnad acht’t kein Brand op fer nicht,
zer knirscht ein Herz, das nie der sinkt,
ein ge ängst’ter Geist, von Leid ge kränkt,
mit Chris ti teu rem Blut be sprengt,
28. Ein Herz voll Glaub, Lieb und Ge duld
ist dir gar lieb und hat kein Schuld.
Ein solch Herz nicht ver ach ten willst,
du bist sein Le ben, Schutz und Schild.
29. Tu wohl, o Herr Gott, an Zi on
von we gen dei nes lie ben Sohns,
daß werd er baut Je ru sa lem
und du gar rei che Op fer nehm’,
30. Op fer des Lobs aus un serm Mund,
daß un ser Herz täg lich all Stund
dich lob und preis durch Je sum Christ,
der un ser al ler Hei land ist.
31. Der Trös ter auch, der hei lig Geist,
mach un ser Her zen al ler meist
ge schickt zu tun dein Will’n und Wort,
welch’s ist der From men Trost und Hort.
32. Auf daß wir nun er fül len das
und wan deln nach dein’s Worts ge heiß,
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so hilf durch dei nes Na mens Ehr:
Amen, Amen, o Gott und Herr.

Ach Herr, gieb uns ein rech ten Sinn
Mel. Er halt uns Herr bei dei nem Wort.
Ach Herr, gieb uns ein rech ten Sinn,
Daß wir nir gend gehn an ders hin
Denn zu dir und zu dei nem Wort
Und fliehn des Teu fels Tück und Mord.
Laß uns still sein und hof fen fest,
Es ist ja dies das al ler best:
Wer glaubt an dich, Herr Je su Christ,
Und lei den kann und dul dig ist.
Ver leih, daß wir die Pre digt dein
Groß ach ten und ge hor sam sein.
Und laß uns wei sen mit diem Wort,
Welchs ist des Her zens Trost und Hort.
Wer dir nicht folgt und dein Wort hört,
Der ist an Seel und Leib bet hört
Und wird zer schmet tert ewig lich.
Be hüt uns Herr ge nä dig lich.

Al so sterb ich, o Mensch für dich,
In den Fas ten.
Chris tus am Kreu ze.
Mel. Chris te, der du bist Tag und Licht.
Al so sterb ich, o Mensch für dich,
Geb wil lig in Tod sel ber mich,
Nicht daß du des sen wür dig seist,
Son dern daß ich solch Gnad dir leist.
Solch groß Lieb dich be we gen laß,
Und komm zu mir auf rech ter Straß,
Daß du durch mein Blut werdst ge sund,
Der ich deint hal ben bin ver wundt.
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Ach, ach wie we nig ich der find,
Die durch dies Heil zu hei len sind,
Und mei ne Strie men se hen an,
Ihr Herz da durch be we gen lan.
Doch wohl dem klei nen Häuf lein mein,
Dem durch mich soll ge hol fen sein,
Mein Tod das Le ben ih nen schenkt,
Und töd tet, was ihr Le ben kränkt.
Gott sei ge lobt in Ewig keit,
Der uns solch gro ße Gnad er zeigt.
Das Lei den und Tod Je su Christ
Un ser Saft, Kraft und Le ben ist.

Aus der Tie fe ru fe ich Herr zu Dir
Der sechs te Buß psalm (Psalm 130.)
Nach ei ge ner Me lo die

Aus tie fer Noth ich ruf zu dir,
Mein Gott und Herr, mit groß Be gier.
Mein Schrein und mei nes Fle hens Stimm
Mit dei nen Oh ren Herr ver nimm.
So du willst rech nen Sün de zu,
Ach wer soll als dann ha ben Ruh?
Wer wird vor dir o Herr be stehn,
Müs sen wir nicht Al le ver ge hen?
Aber bei dir Ver ge bung ist,
Daß man dich fürcht ohn Falsch und List.
Wer nach dem Heil der See len tracht,
Der hab auf dein Er bar mung Acht.
Ich harr des Herrn ganz un ver zagt,
Auf sei ne Gnad seis stracks ge wagt.
Mein See le har ret für und für,
Auf sein Wort hoff ich mit Be gier.
Mein Seel wart auf den Her ren fromm,
Wenn ich gleich lei de um und um,
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Von ei ner Mor gen wa che an
Bis zur an dern so lang sie kann.
Is ra el hoff und sei ge wiß,
Daß Gott der Herr barm her zig ist.
Ist doch beim Herrn die Gnad so groß,
Daß sie durch aus hat kei ne Maß.
Er lö ser ist sein lie ber Sohn,
Der für uns all hat gnug gethan,
Von al len Sün den ma chet rein,
Die nur an ihn des Glau bens sein.

Aus tie fer Noth ich ruf zu dir,
Psalm 130 – Aus tie fer Noth
Der sechs te Buß psalm (Psalm 130.)
Nach ei ge ner Me lo die
Aus tie fer Noth ich ruf zu dir,
Mein Gott und Herr, mit groß Be gier.
Mein Schrein und mei nes Fle hens Stimm
Mit dei nen Oh ren Herr ver nimm.
So du willst rech nen Sün de zu,
Ach wer soll als dann ha ben Ruh?
Wer wird vor dir o Herr be stehn,
Müs sen wir nicht Al le ver ge hen?
Aber bei dir Ver ge bung ist,
Daß man dich fürcht ohn Falsch und List.
Wer nach dem Heil der See len tracht,
Der hab auf dein Er bar mung Acht.
Ich harr des Herrn ganz un ver zagt,
Auf sei ne Gnad seis stracks ge wagt.
Mein See le har ret für und für,
Auf sein Wort hoff ich mit Be gier.
Mein Seel wart auf den Her ren fromm,
Wenn ich gleich lei de um und um,
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Von ei ner Mor gen wa che an
Bis zur an dern so lang sie kann.
Is ra el hoff und sei ge wiß,
Daß Gott der Herr barm her zig ist.
Ist doch beim Herrn die Gnad so groß,
Daß sie durch aus hat kei ne Maß.
Er lö ser ist sein lie ber Sohn,
Der für uns all hat gnug gethan,
Von al len Sün den ma chet rein,
Die nur an ihn des Glau bens sein.

Bei Gott ist Hilf in al ler Not
Bei Gott ist Hilf in al ler Not,
all Se lig keit find’st du bei Gott.
Wer auf ihn hofft und bei ihm steht,
wem hat’s ge fehlt? es ihm wohl geht.
2. Es sei an Seel, es sei an Gut,
es sei am Leib, er all zeit Hut,
er ste tig Schutz und Schirm hier hat,
ihn kann be stür zen kei ne Not.
3. Sein Glaub, sein Amt und B’ruf bleibt wohl,
ob gleich die Welt zer bers ten soll.
Sein Le ben ist all zeit in Gott,
laß wü ten Teu fel, Welt und Tod.
4. Beim Her ren find’t man Hilf und Macht,
ob gleich die Welt das selb nicht acht’t.
Gott sei ge lobt in Ewig keit,
laß fah ren al les Her ze leid.
5. Der Feind soll ja dir scha den nicht,
ob er gleich heut und mor gen ficht.
Ru fe Gott an, laß dir’s ernst sein,
er hilft dir, er er quickt dich fein.
6. Laß wal ten ihn, er’s ma chen kann,
dir soll nicht scha den ei nig Mann.
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Auf Gott trau stets und auf sein Wort,
so bist du se lig hie und dort.

Christ ist er stan den
1. Christ ist er stan den,
zu rei ßen sind die Ban de
Da mit der Tod uns gfan gen hätt
und uns all Plag und Leid (an tat).
2. Freut euch ihr Chris ten,
er löst vons Sta chel groß,
wie bistu so na ckend und bloß?
3. Wir lo ben al le
und sin gen frei mit Schal le
Lob, Preis und Ehr sei un ser’m GOtt
es hat mit uns ja gar kein Not.
4. Wir lebn und ster ben,
so sind wir stets des HEr ren,
Und sind Her ren war haff tig lich
5. Trotz sei Hel len
und al len Teu fels ge sel len,
Chris tus ist un ser Fleisch und Blut,
Trost, Kraft, Le ben und ewigs Gut.
6. Sitzt zu der Rech ten
und gibt uns, Sei nen Küch len,
Das rech te Le ben, und Wonn
Gott sei ge lo bet im höchs ten Thron.
7. Wer will sich fürch ten
der Tod kan uns nicht mü gen,
Wir sind Kin der wor den für gro ßen GOtt,
und bie ten al len Teu feln trotz.
8. Lob sei dem Va ter,
und dank sei un serm Bru der,
Dem HEr ren CHRIs to, un serm Gott,
der hei lig Geist helf uns aus Not.
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Dan ket dem Her ren un serm Gott
1. Dan ket dem Her ren un serm Gott,
dir euch all zeit er ret tet.
Singt Hal le lu jah früh und spät,
kommt her, den Herrn an be tet.
Er ist freund lich von gro ßer Güt,
Ewig wird sei ne Gna de,
er als ein Va ter uns dies Zweck
daß uns nichts kön ne scha den.
2. Er hat euch all zu sam men bracht
vom Auf gang und vom Mor gen,
Vom Süd, von West, von Mit ter nacht,
und tut euch all ver sor gen.
Die In der Wüs ten nah und weit
kein Statt noch Her berg gfun den
ver trie ben Sie zo gen da her,
kein Speis sie ha ben fun den.
3. Hung rig und durs tig, bald ver schmacht,
zum Her ren herz lich be ten:
Er bald sie hört, zu recht auch bracht,
tat sie ge walt lich er ret ten.
Gab in nach al ler No tie rung gnug,
daß sie kein Leid mehr schwäch te
half Ih nen aus mit gu ten Sug
und gab in neue Kräf te.
4. Die solln dem Her ren dank bar sein
um sei ne Güt und Wahr heit,
Daß er gibt Speiß beid groß und klein,
daß sie sich al le freu en,
Daß er dem Nächs ten gibt sein Kleid
und Tut die Hung ri gen spei sen,
uns zu er qui cken ist be reit,
Tut all Gnad be wei sen.
5. Ge fan ge Leut in Fins ter nis,
ver schuld durch gro ße Sün de,
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Da sie Ga ben manch Är ger nis,
ge haßt und ge bun den,
Weil sies Gsetz des höchs ten Gott
ge schen det hat ten, in ihren Not,
ta ten Sie bald ge ne sen.
6. Die Nar ren so wur den ge straft
um ih rer Sün de wil len,
Daß sie ver lo ren all ihr Kraft,
könn ten kein Schmertz nicht stil len,
Es ekelt ihr für Speis und Trank,
sie könnt sie auch nie mand ret ten,
la gen gar matt, wa ren Tot krank
um ihr groß über tret ten.
7. Die Wor te all durchs Kreuz glehrt
bei Gott um Gnad zu schrei en
Und wenn sich je mand zu Gott be kehrt,
so tritt er bald ge die hen:
Er macht sie Gsund, gab ihm sein Wort,
sein Sohn er zu ihn sämt lich,
daß sie nicht ster ben in der Not,
er löst aus schwe ren ban den.
8. Die ihren Han del trie ben weit
und auf den Waf fen füh ren,
Mit gro ßem Gfahr auf wil den Meer
und Got tes Macht er fu ren:
Ihr Le ben an seid nen Fa den war,
für gro ßer Angst sie za gen,
da war kein Zorn bei ihr all gar,
ihr Lieb und Güt sie wa gen:
9. Da sie schrei en zum Herrn Gott
in ihrem Elan bit ter,
Daß er dem Meer ge be ten woll
und stil ler das Un wet ter,
Wur den sie bald er hört all,
ka men aus al len Nö ten:
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dar um sie sin gen Lob und Schall:
das Meer sie leh ret be ten.
10. Die wel chen ih re Was ser quel le,
ihr Bach nicht mö gen stie ben,
Wird al les dürr, ver sie get schnell,
daß man nichts kann ge nie ßen,
Von We gen das viel Sün de groß
wer den stet tigs be han gen
Und Si cher heit an un ter laß
fehrt fort nimmt über die Hän de:
11. Da her groß Teu e rung, Hun ger, Klag
ent steht und ist kein Freu de,
Nie mand sich da er göt zen mag
und ist al les voll Leid.
Wenn man aber zum Her ren schreit,
so gibt er sei nen Se gen,
das al les Wie der sein ge deiht
gibt Glanz und gnä dig Re gen.
12. Die mit Ty ran nen wer den gplät tet,
ge engstiret und ge zwun gen,
Und ha ben kein Ret tung noch Macht,
wer den gar sehr ge drun gen:
Bald so man sich zum Herrn kehrt,
er rei tet er die Ar men,
den Ju rist und Ty rana nen ver wehrt,
tut sich der sein er bar men.
13. Solchs wer den al le nüt zen se hen
und dich des hertz lich freu en
Daß so che Ding all sind gesheit,
wer den auf Gott ver trau en,
Der sol che groß Wohl tat tut
al lein durck der sei nen Na men,
aus lau ter Gnad und gro ßer Güt,
des Sin gen wir fröh lich. Amen.
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Das al te Jahr ist nun da hin,
1.) Das al te Jahr ist nun da hin,
Dir, höchs ter Gott, ist un ser Sinn
Für al le dei ne Gü tig keit
Mit ho hem Preis und Dank be reit.
2.) Du hast uns das ver gang ne Jahr
Aus Not ge ris sen und Ge fahr.
In Gna den uns rer stets ver schont
Und nie nach Wür den uns ge lohnt.
3.) Den ed len Schatz, dein wer tes Wort,
Hast du ver lie hen die sem Ort,
Uns da durch an der Seel‘ ge speist,
Dem Leib auch rei che Gnad‘ er weist.
4.) All un sers Glau bens Bitt‘ und Flehn
Hast du er hört und an ge sehn,
Oft mehr ver liehn, als wir be gehrt,
Da für sei stets von uns ver ehrt.
5.) Wir bit ten fer ner, from mer Gott!
Steh uns noch bei in al ler Not:
Ver zeih uns uns re Sünd‘ und Fehl‘,
Hilf an dem Leib, hilf an der Seel‘!
6.) Dein Wort, der See len Me di zin,
Lass bei uns, Herr, noch fer ner blühn.
Gib treue Leh rer, treib vor bei
Des Teu fels List und Ket ze rei.
7.) Gib uns rer Ob rig keit auch Gnad,
Wend ab den Krieg, gib Frie dens-Rat,
Dass wir und sie in stil ler Ruh‘
All‘ un ser Le ben brin gen zu.
8.) Feucht an das Land, gib Son nen schein,
Lass wach sen Gras, Ge treid‘ und Wein,
Dass Wild und Vieh von dei ner Gab
Auch ne ben uns zu le ben hab.
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9.) Gib, was uns dient, zu je der Zeit,
Nicht Über fluss, nicht Dürf tig keit,
Da mit nicht un ser Herz be schwert,
Noch sonst der Geist ver füh ret werd.
10.) Hättst du es auch, o Gott, er sehn,
Wir soll ten teils mit Tod ab ge hn,
So lass uns nicht, hilf, steh uns bei,
Ein se lig‘ Stünd lein uns ver leih!
11.) Nimm auf die Seel in dei ne Hand,
Den Leib be de cke küh ler Sand
Bis du sie bei de bringst zur Freud,
Da sie dich sehn in Ewig keit.

Dein Werk, Er lö ser, ist voll en det
1.) Dein Werk, Er lö ser, ist voll en det,
Voll en det ist auch un ser Heil.
Uns liebt der Gott, der dich ge sen det
Und sei ne Huld wird uns zu Teil.
Ver klärt er hebst du dich vom Stau be,
Dir nach schwingt sich der Dei nen Glau be
Und drin get bis zu Got tes Thron.
Dort, sieht er, krönt nach al len Lei den
Dein Gott mit Sieg und ew’gen Freu den
Dich, Got tes und des Men schen Sohn.
2.) Du schei dest und die Jün ger fal len
An be tend auf ihr An ge sicht.
Sie sehn die Wol ken dich um wal len
In Ma je stät voll Him mels licht.
Noch seh nest du die treu Ge lieb ten,
Du sen kest Trost auf die Be trüb ten,
Strömst fro he Hoff nung in ihr Herz.
Sie sehn: Wie du von Gott ge kom men,
Wirst du nun wie der auf ge nom men,
Zu ho her Won ne wird ihr Schmerz.
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3.) Auch ich seh auf, du mein Ver tre ter
Und bet in Freu den trä nen an!
Ich weiß, dass auch ein schwa cher Be ter
Im Stau be dir ge fal len kann.
Gib mei nem Glau ben Mut und Le ben,
Zu dir sich freu dig zu er he ben
Zu dir, der uns mit Gott ver eint.
Ja, du, des künft’gen Le bens Son ne,
Des Him mels und der Er den Won ne,
Du bist mein Bru der und mein Freund.
4.) Einst wirst du herr lich wie der kom men.
Er lö ser, komm, so ru fen wir!
Im Trä nen tal schaun dei ne From men
Voll hei ßer Sehn sucht auf zu dir.
Mit Won ne sehn sie dir ent ge gen,
Er war ten Heil von dir und Se gen
Und Teil an dei ner Herr lich keit.
Du wirst den Gläub’gen, die hier wei nen,
Vom Him mel als ihr Freund er schei nen
Und Ju bel wird der Er de Leid.

Der du zu Gott er hö het bist
1.) Der du zu Gott er hö het bist,
Du fährst zum Him mel, Je sus Christ!
Im ma nu el, dir dan ken wir,
Stärk uns mit Heil und Kraft von dir!
2.) Dir sind die Him mel Un ter tan,
Dich be ten al le En gel an.
Du lebst, re gierst dem Va ter gleich
Und hast, wie er, ein ewig‘ Reich.
3.) Du hast ge siegt, wir sie gen mit.
Wer will ver dam men? Er ver tritt,
Es kla ge, wer da will, uns an:
Er nimmt sich sei ner Brü der an.
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4.) Wohl dem, der nur auf dich ver traut,
Sein Heil auf dich, den Fel sen, baut!
Flieh, Sün de, wir ent sa gen dir.
Dem Herrn des Him mels die nen wir.
5.) Du, Herr, bist un ser höchs tes Gut,
Denn du er warbst uns durch dein Blut
Des Va ters Huld und gabst den Geist,
Der uns zum Le ben un ter weist.
6.) Du lei test uns und un ser ist
Dein Reich, dein Him mel, Je sus Christ!
Einst wer den, durch den Glau ben dein,
Wir dei nes Ruhms uns ewig freun.
7.) Du hast die Men schen nicht ver schmäht,
Hast uns er löst und bist er höht.
Er hö re nun auf dei nem Thron
Uns, dei ne Brü der, Got tes Sohn!
8.) Er halt uns dei ne Leh re, gib
Zu al len Gu ten Kraft und Trieb!
Gib in Ver su chung Nüch tern heit,
In Prü fung Mut und Fes tig keit!
9.) Herr, nimm uns an, wenn du Ge richt
Zu hal ten kommst, ver wirf uns nicht.
Lass uns zu dei ner Rech ten stehn
Und dei ne Herr lich keit uns sehn!

Der Kö nig über al le Kö nig groß
Der Kö nig über al le Kö nig’ groß
reit’t jetzt her ein gar arm und bloß.
O wie in gro ßer Herr lich keit
wird er kom men zur letz ten Zeit.
Qui Je sum Chris tum nouit wohl
vit am sem per ser na re soll.
Om nis doc tri na pu luis ist,
fi des ma net et si ne List.
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Fi de sa lua mur, glaubst du das,
ha be bis bo na oh ne Maß.
Com mit te cunc ta dei nem Gott,
qui te in u at in al ler Not.
Wart dein’s Be rufs, tunc Spi ri tus
wird dich er hal ten co eli tus.

Der Maie, der Maie
Psalm 23

Der Maie, der Maie
bringt uns der Blüm lein viel,
ich trag ein frei Ge mü te,
mein Herz ist frisch und still,
mein Herz ist frisch und still.
2. Chris tus, der wah re Got tes sohn
ist jetzt mein treu er Hirt,
ich war ein ar mes Schäf lein,
in Sün den gar ver irrt,
in Sün den gar ver irrt.
3. Er wei det mich auf grü ner Au,
kein Man gel läßt er mir,
zum fri schen Was ser führt er mich
und tut all mein Be gier,
und tut all mein Be gier.
4. Mein’ Seel’ will er er qui cken
mit sei nem Wort und Lehr,
er füh ret mich auf rech ter Straß
um sei nes Na mens Ehr,
um sei nes Na mens Ehr.
5. Und ob ich schon im fins tern Tal
wan dert’ und hätt’ kein’ Weg,
so fürcht ich doch kein Un ge fäll,
denn er ist selbst mein Steg,
denn er ist selbst mein Steg.
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6. Du bist bei mir, o Je su Christ,
du tust mich trös ten wohl,
dein Steck’ und Stab, die lei ten mich,
vor nichts mir grau en soll,
vor nichts mir grau en soll.
7. Ein’ Tisch du mir be rei test
ge gen mein’ Fein den groß,
mein Haupt mit öl du sal best,
schenkst mir ein vol le Maß,
schenkst mir ein vol le Maß.
8. Dein Gü te und Barm her zig keit
wer den stets bei mir sein
mein Le ben lang ohn’ En de
in dei nem Hau se sein
ohn’ al le Klag und Pein.
9. Sei Lob Chris to, dem Her ren,
dem Va ter und dem Geist,
der uns er hebt zu Eh ren
und uns sein’ Gna de leist’t,
und uns sein’ Gna de leist’t.

Die wert hen Die ner Chris ti beid
Am Ta ge St. Pe tri und Pau li
Nach ei ge ner Me lo die
Die wert hen Die ner Chris ti beid
Pe trus und Pau lus sind mit Freud
Bei Chris to in der Se lig keit,
Da sie sehn sei ne Herr lich keit.
Sein Apo stel sie ge we sen sind,
Ha ben Ju den und Hei den blind
Be kehrt durch Evan ge li um,
Ge führt zu Chris to Gott zu Ruhm.
Ein aus er wähl tes Rüst zeug war
Pau lus, in drit ten Him mel gar
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Ver zückt, mit Geis tes Kraft be gabt,
Lehrt und thät gro ße Wun dert hat.
Das Kreuz Chris ti er pre digt stets,
Solch Kreuz er auch be kam zu letzt.
Sein Kopf er dar hielt dem Ty rann,
Mit Freu den thät sein Le ben lahn.
Er was frei lich der Ben ja min,
Der rech ten Sohn mit Herz und Sinn.
Den Sohn Got tes, sein Angst und Noth,
Er uns wohl ein ge bil det hat.
Durch den Glau ben in Je sum Christ
Ge recht vor Gott ein je der ist.
Uns re Werk hel fen nichts da zu,
In Chris to steht all Trost und Ruh.
Der Glaub aber bringt Früch te gut,
Im Gwis sen auch An dacht und Muth,
Im Le ben fein Gott se lig keit,
Davon Pau lus giebt Lehr und Bscheid.
Pe trus des gleich nach Chris ti Lehr
Be kom men hat auch die se Ehr,
Daß er ge kreu zigt wor den ist,
Da mit be zeugt hat Je sum Christ.
Je su, gieb uns Be stän dig keit,
Muth, Herz und Sinn, daß wir mit Freud
Dein Wort be ken nen bis in Tod,
Und fürch ten kein Ge fahr noch Noth.

Dies Jahr ha ben wir auch er lebt
1.) Dies Jahr ha ben wir auch er lebt,
Gott Lob im höchs ten Thron!
Sein Gnad‘ hat stets um uns ge schwebt,
Sonst wär’n wir längst davon,
Da hin wär un ser Le ben bald,
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All‘ Sinn und Mut und al le G’stalt,
All‘ Re gi ment und Fried‘.
2.) Das alt‘ ver gan gen Jahr für wahr,
Merk flei ßig, lie bes Kind,
Von Sün den schwer und straf bar war,
Hat bracht‘ viel Elend g’schwind:
Groß Sint flut ist ge flos sen hin,
Gott lob, es ist ja viel da hin,
Ein neu‘ Jahr ist her bei!
3.) Wach auf, Herr Chris te, komm zu Rat!
Mit uns ver lo ren ist,
All‘ un ser Kunst ist viel zu spat,
Al lein du Hel fer bist!
Ver gib uns un ser Sünd‘, o Herr,
Durch dei nen Geist du uns be kehr,
Dass wir dich fürch ten recht.
4.) Im Tal Achor sind wir ge steckt
Voll Trüb sal, Elend groß,
Hoff nung hat un ser Herz er weckt,
Ob wir schon wa ren bloß
Und wuss ten we der Hilf‘ noch Rat:
Du bist doch un ser Herr und Gott,
Der uns aus Nö ten rett’t.
5.) Gib uns nun, lie ber Je su Christ,
Aus lau ter mil der Gnad‘,
Ein fröh lichs Jahr zu je der Frist,
Das ste tigs bei sich hat
Dein hei lig’s Wort und rei chen Geist,
Den du uns, lie ber Herr, ver heißst
In dei nem wah ren Wort.
6.) Gib gu tes Re gi ment und Fried‘,
O from mer Got tes Sohn!
Gib treue Leh rer auch stets mit,
Die dei nen Wil len tun.
Ver schon un ser und un ser‘ Sünd,
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Ach Gott, wir sind ja gar zu blind
Und si cher al le Stund‘!
7.) Ach, Herr, du un ser Schwach heit weißt,
Dir nichts ver bor gen ist!
Re gier uns, Herr, mit dei nem Geist,
Du un ser Her zog bist!
Ohn‘ dich sind wir al le ver lorn,
Ver die nen nichts denn ei tel Zorn,
Wenn du willst rech nen Schuld.
8.) Wohl an, wir dir be feh len gar,
O Chris te, Got tes Sohn!
Un ser Le ben, Seel‘, Haut und Haar,
Dein Hand, die hat uns nun.
Das neue Jahr, das sei nun dein,
Wir sind dein‘ klei ne Brü der lein,
Kin der des wah ren Gotts.
9.) Freut euch, das Alt ist nun da hin,
Gott lob im höchs ten Thron!
Das Neu ist da, o Herz und Sinn,
Sprich tap fer Chris tum an!
O Je su Christ, ich bin ja dein,
Dir leb und sterb ich stets al lein,
Trotz, wer mich von dir reiß!
10.) Es g’scheh nun, was nur g’sche hen kann,
Da nach frag ich nicht groß,
Chris tus ist hier! O, Got tes Sohn,
Nimm mich in dei nen Schoß.
Nimm mei ne Seel‘ in dei ne Händ!
Amen sprech, wer dies auch be kennt
Und bet von Her zen mit!

Dir sei Dank, o Herr Chris te,
Nach ei ge ner Me lo die.
Dir sei Dank, o Herr Chris te,
Daß du er stan den bist.
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Herr lich ist dein Ver diens te,
Der gro ße Sieg dein ist.
Der Feind ist über wun den,
Der Tod kein Macht mehr hat.
Alls Leid ist nun ver schwun den,
Wir sind nun frei ent bun den
Durch dich, o treu er Gott.
Der Tod ist nun ver schlun gen
In den Tri umph und Sieg.
Es ist Chris to ge lun gen.
Christ mensch mit Freu den sprich:
Tod, wo ist nun dein Sta chel?
Höll, wo ist nun dein Sieg?
Ver stopft ist Teu fels Ra chen,
Seins Reich ist nun zu la chen.
Dank sei Gott ewig lich.
Gott hat den Sieg uns ge ben
Durch Je sum sei nen Sohn.
In ihm han wir das Le ben,
Er ist der Gna den thron.
In ihm wol len wir le ben
Auch hier auf die ser Welt,
Nach dem Ewi gen stre ben
Und auf er stehn zum Le ben
Ohn al ler Sünd Ent gelt.
O Je su Got tes Soh ne,
Du un ser Bru der bist.
Führ uns zum Gna den thro ne,
Zu dir all Zu flucht ist.
Du sitzt zus Va ters Rech ten,
Dein ist Ge walt und Macht.
Ach Herr thu uns ver fech ten,
Steh bei dein ar men Knech ten,
Die ja sonst nie mand acht.
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Gieb uns ein christ lich Le ben,
Gieb uns ein sel ges End,
Der du dich für uns ge ben
Und al les hast vollendt,
Von Tod ten auf er stan den,
Gen Himml ge fah ren bist,
Sitzt zu des Va ters Han den,
Bist Herr in al len Lan den,
Und uns das Ewig giebst.
Ky rieleis wir sin gen,
Hal le lu ja da zu.
Vor dir solchs wohl mag klin gen,
Wenn wir sa gen: Je su,
Je su du lie ber Meis ter,
Du treu er Sie ges fürst,
Hei land und Herr der Geis ter,
Nach dir jetzt stets am meis ten
Un ser arm See len dürst.

Ein Bet lied zu Chris to.
Nach ei ge ner Me lo die.
Al lein nach dir, Herr Je su Christ, ver lan get mich,
Weil ich hie leb in die ser Welt auf Er den.
Al lein an dich, Herr Je su Chris te, glau be ich,
Hof fend ge wiß, der Him mel soll mein wer den,
Den du er wor ben
Mit dei nem Blu te,
Am Kreuz ge stor ben
Mir zu gu te.
O du Lamm Got tes,
Er hör mein herz li ches Fle hen,
Mein Au gen gen Him mel se hen.
Tröst mich mit dei nen Geist, o Herr Gott,
Hilf mir in mei ner Noth.
Wenn ich von hin nen fah re,
Mein Seel wollst du be wah ren.
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Denn in dem Tod und auch im Le ben
Hab ich je dir er gebn,
O Her re Je su Chris te,
Mein Seel in dei ne Hän de.
Nimms in dei ne Hän de.

Ein fes te Burg ist un ser Gott
1. Ein fes te Burg ist un ser Gott,
dar um will ich ihn lo ben.
Er rett’t und hilft in al ler Not,
ob gleich die Welt tut to ben.
Sein Nam’ will ich an ru fen recht,
so werd ich von mein’ Fein den schlecht
er löst und will wohl blei ben.
2. Herz lich hab ich dich lieb, o Herr,
mein Stärk’, mein Fels und Fes te,
du bist mein’ Burg, mein Lob und Ehr,
mein Schutz aufs al ler bes te,
mein Gott, auf den ich trau al lein,
mein Schild, mein Heil, mein Macht gar fein,
mein Hort: wer will mir scha den?
3. Ich hab er fah ren Got tes Macht,
sein’ Treu und Huld in al len,
da mich um fin gen Tag und Nacht
des To des Band’ und Gal len,
die Bäch’ Be li als schreck ten mich,
voll Za gens, oh ne Trost war ich,
die Höll’ hatt’ mich um ge ben.
4. Des To des Strick’ ver wirr ten mich,
es war kein Trost auf Er den,
all’s Un glück zu mir drang und schlich,
konnt’ des los nim mer wer den.
Es war mir bang und angst an Mut,
an Seel’ und Leib war nichts mehr gut,
all’ Hoff nung blieb da hin ten.
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5. Da ru fet ich den Her ren an
und schrei zu Gott dem Höchs ten,
er hö ret mich und zu mir kam
mit Hilf aufs al ler eh’ste.
An sei’m Wort tat ich hal ten fest,
im Tem pel hört er mich zu letzt
und nahm mein’ Bitt’ zu Oh ren.
6. Ach, traut auf Gott, ihr Chris ten fein,
und laßt euch nicht ver füh ren,
sein Wort laßt euch ge wis ser sein,
tut ja nicht das ver lie ren.
Wer dar auf baut, der hat’s sehr gut,
kann ste tig ha ben gu ten Mut,
ach, wenn wir’s glau ben woll ten!
7. Wie groß Elend ist ste tig hie
bei uns in un serm Le ben!
Wie man ches Kreuz, Elend und Müh
tut im mer um uns schwe ben!
Doch hilft uns Gott ja wun der lich,
daß uns nicht scha det Un ge lück,
er tut die Sein’n er ret ten.
8. Sag her: wer hat Gott je mals traut
und wär’ ver las sen wor den?
Wer auf sein Wort ganz fröh lich baut,
es sei in Krieg und Mor den,
es sei in Hun ger, Kum mers Not,
es sei in Krank heit, Ar mut, Spott:
wem hat’s je mals ge feh let?
9. Dar um so sag ich frisch und frei
und will das wohl er hal ten:
ich bin und leb ganz oh ne Scheu,
laß Gott den Her ren wal ten.
Sein Wort, das tut’s und gibt den Mut,
ohn’ sein Wort bleibt kein Schutz noch Hut:
se lig, wer auf ihn trau et!
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10. Gott sei ge lobt in Ewig keit
für sei ne Güt’ und Ga ben!
Er hat uns al les Gut’s be reit,
und weil wir das noch ha ben,
so laßt uns solch’s ge brau chen recht,
daß wir die sel ben b’hal ten schlecht
und dan ken Gott dem Her ren.
11. Gott Va ter, Sohn, Hei li gem Geist
sei Lob und Ehr von Her zen,
geb’ uns sein Wort am al ler meist’,
still al ler See len Schmer zen,
er ist doch un ser Stärk’ und Gott
und un ser Hort in al ler Not,
wer sol ches glaubt sprech’ Amen.

Ein Kind von ei ner Jung frau zart
Weih nachts lied aus Je sa ja 9.
Nach ei ge ner Me lo die
Ein Kind von ei ner Jung frau zart
Uns Alln zu gut ge bo ren ward.
Der Sohn des Va ters Eben bild
Ist uns ge gebn aus Gna den mild.
Sein Herr schaft auf der Schul ter sein
Hat er und al le Frei heit fein,
Da durch er al les über windt,
Die Höll, Tod, Teu fel und die Sünd
Und was den Sei nen scha den kann,
Hat er al les gar ab ge than.
Sein Nam ist hoch voll Ruhm und Ehr,
Wun der bar wird er ge nen net sehr;
Denn er ist wah rer Mensch und Gott.
Und hilft uns frei aus al ler Noth.
Wun der bar ist sein Amt und Reich,
Das bleibt all hie und dort zu gleich,
Er giebt uns al len gu ten Rath,
Sein Wort er füllt er mit der That,
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Und steht uns bei und sagt uns fein
Wie wir sol len ge sin net sein.
Er ist des Va ters Lust und Freud,
Durch ihn wird Al les er hal ten heut.
Er hei ßet Kraft und star ker Gott,
Der Alls in sei nen Hän den hat.
Und wie er ist des Va ters Kraft,
Al so er uns all Stär ke schafft,
Und ist der Held, der uns be wacht,
Und uns mit Gna den stets an lacht,
Er auch die Feind ge fan gen hat,
Den Teu fel, Sünd, Höll, Welt und Tod.
Er ist der ewig Va ter gut,
Der uns stets hält in sei ner Hut.
Wie ein Va ter den Kin dern ist,
Al so ist er zu al ler Frist.
Giebt Le ben und Ge rech tig keit,
Hei li gen Geist und Se lig keit.
Er ist der Fried fürst aus er korn,
Ohn den wir sonst wärn all ver lorn.
Durch ihn liebt uns der Va ter groß,
Wir sit zen nun in sei nem Schoß.
Deß solln wir bil lig dan ken Gott,
Der uns sein Sohn ge ge ben hat.
Und hat so sehr das mensch lich Ge schlecht
Ge lie bet nur aus Gna den schlecht,
Daß er seins Sohns ver scho net nicht,
Ließ ihn wer den ver acht, ver nicht,
Ge schmäht, ge tödt, ster ben, ver gehn,
Daß wir an ihm solln auf er stehn.
Nun ist er raus aus al ler Noth.
So dan ken wir dem lie ben Gott. Amen.

Ein Lied um ein se li ges Va let stünd lein aus die sem
Jam mer thal.
Mel. Christ, der du bist der hel le Tag.
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Herr Je su Chris te, Got tes Sohn,
Der du sitzst in dem höchs ten Thron,
Zu dir ruf ich aus Her zens Grund,
Ver laß mich nicht zur letz ten Stund.

2. Wenn mein Stünd lein für han den ist,
Mein Seel vom Leib will schei den jetzt.
Mein Herz zu bricht, mein Gsicht ver geht,
Aus mei nem Mund kein Odem fährt.

3. Mein Glied maß fal len gar da hin,
Ver fal len sind auch all mein Sinn,
Ver nunft ist weg, der Leib stirbt ab
Und muß hin un ter in das Grab.

4. So gleit mich Herr aus die ser Welt,
Führ mich in dein himm lisch Ge zelt
Und in das ewig Va ter land,
Nimm mei nen Geist in dei ne Hand.

5. Mein Sünd sind groß, mein Gwis sen zag,
Ach Herr, in mir ich nichts ver mag.
Al lein das bit ter Lei den dein
Hilft mir von al ler Sünd und Pein.

6. O Herr, ich denk an dei nen Tod,
An dein hei lig fünf Wun den roth.
Du bist ja mein und ich bin dein,
An dei nem Leib ein Glied maß klein.

7. Von dir ich un ge schie den bleib,
Ob gleich der Tod würgt mei nen Leib.
Wenn ich gleich sterb, so sterb ich dir
Ein ewigs Le ben giebst du mir.

8. Du bist der Wahr heit rech ter Steg,
Die Auf er ste hung und der Weg
Zur Se lig keit und Him mels freud,
Durch dich ver geht all un ser Leid

9. Wer an dich glaubt und hält dein Wort,
Der bleibt wohl si cher hier und dort
Und bringt durch die sen Tod zu dir.
O Herr, den Glau ben mehr in mir.

10. Im Grab will ich nicht blei ben zwar,
Denn wo du bist, da komm ich dar,
Daß ich stets bei dir leb und bin.
Dar um fahr ich mit Freu den hin.

11. Mein Seel nimm hin in dei nen Schooß,
Mein Leib im Grab nicht lie gen laß,
Er weck ihn auf zur Herr lich keit,
Daß ich dich lob in Ewig keit.
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12. Ade, ade zu gu ter Nacht,
Der En gel Got tes mich be wacht
Und trägt mein Seel zum Gna den thron.
Hilf Je su Chris te, Got tes Sohn.

Ein Täub lein klein hat kei ne Krall
1. Ein Täub lein klein hat kei ne Krall,
kein’ rei ßend’ Klau en über all,
mit sei’m Schnäb lein ver letzt es nit,
es seuf zet fein, ist lieb lich mit,
2. Be hält sein Ehe ganz keusch und rein,
ohn’ Neid lebt es, tut nie mand Pein,
das ge gen wär tig hebt es auf,
im Was ser hat es auch sein Lauf.
3. Zu sei nem Nest und Tau ben schlag
eilt es be hend’, und ist im jach,
zu woh nen si cher bei sei’m G’selln,
tut al so sein Le ben an stell’n.
4. Al so soll sein nun je der mann,
der Zucht und Eh re lieb will han:
Ohn’ Zorn, Geiz, Schad’, Neid, Si cher heit,
Ver leumd’, Un ge duld, Un keusch heit.
5. Ist stets das al ler bes te Le ben,
da zu will Gott sein Se gen ge ben,
seuf zen zu Gott und g’dul dig sein,
da heim blei ben, sich hal ten rein,
6. Für gut nen nen was Gott tut ge ben,
Was ser, Brot, und was sonst da ne ben:
Das hält den Stich und bleibt bei Ehr’n,
trotz, wer solch’s doch darf wi der kehr’n.
7. Das heißt recht Tau bens Ein falt klein,
die Chris tus for dert von den Sein’.
Gott geb’ uns al len sei nen Se gen,
daß wir recht gehn auf sol chen We gen.
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8 Ein fäl tig sein wie Tau ben schlecht,
trau en, daß Gott wird ma chen recht.
Da zu hilf uns durch dei ne Gnad,
Herr Chris te, b’hüt vor al lem Schad.

Ei ne an de re Le bens re gel.
Klag Gott dein Noth und schweig da zu,
Und hoff auf ihn, so hast du Ruh.
Willst du was andres fa hen an,
So wiß, daß du nicht kannst be stahn.

2. Wenn dir auch was ge nom men ist,
Sei was es woll, mit Tück und List,
Und hats ein And rer in der Hand,
So brauch kein un recht Wi der stand.

3. Sei stets ge dul dig und trau Gott,
Und schwei ge still in dei ner Noth.
Ru fe ihn an, er wart die Zeit,
In ner halb thu das Dein und leid.

4. Wo du aber willst fol gen nicht,
Sieh zu, dein Stand und Ehr ver blicht,
Mit Schan den kommst in Un glück schwer
Und gehst davon mit Hän den leer.

Er halt uns Herr, bei dei ner Ehr
1. Er halt uns Herr, bei dei ner Ehr
und wehr al ler Ver füh rer Lehr
Die Je sum Chris tum dei nen Sohn
Wol len stür zen von sei nem Thron.
2. Sie las sen ihm sein All macht,
Ihr Sinn ist nur da hin ge richt
Das sie ver keh ren sei ne Wort
und brin gen ihren Irr tum fort.
3. Sie lü gen stra fen dei nen Sohn
der ihn als Go sche hat stet ge tan,
Ihr Phan ta sie muß hö her sein
denn Göt tes Macht und Kraft al lein.
4. Dein Wort ist ihn ein schlech ter Wahn
kein Glaub noch Lieb liegt ihn dar an,
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mensch lich Ver nunft ist ih re Kunst
Dein Wahr heit soll jetzt sein um sunst.
5. Be weis dein Macht, Herr Je su Christ,
der du Herr al ler Her ren bist,
Be schirm dein ar me Chris ten heit,
das sie dich Lob in Ewig keit.
6. Laß uns bei dein Wort be ste hen
und all zeit auf dei nen We gen ge hen
Du bist Wahr heit, Lob, und Weg,
dein Wort weist uns auf rech ten Steg.
7. Du bist der Hirt, Herr Je su Christ,
all Men schen witz ja Narr heit ist,
Ohn dein Wort sind wir all ver lorn,
durch dein Wort wer den wir neu ge born.
8. Laß un se ren Mut wan ken nicht,
denn al ler Men schen kunst ver blich,
Dein Wort be fielt und bleibt al lein,
der Nar ren Ge schütz ver geht ge mein.
9. Hei li ger Geist, du Trös ter werth,
gib deim Volk ei ner lei Sinn auf Erd,
Daß wir nicht Meis ter su chen mehr
denn Je sum Christ, sein Wort und Ehr.
10. Mach ei nig un ser Herz und Mut,
der Leh rer und Zu hö rer gut,
Daß sie blei ben bei dei ner Lehr
und Su chen ei gen für ei tel Ehr.
11. Gib daß wir al le Witz und Kunst,
all Neid und Hitz, und all Men schen Gunst,
All zeit lich Wohl ers ge hen fah ren lahn
Und ge hen al lein auf dei ner Bahn.
12. Hei li ge uns in der Wahr heit dein,
dein Wort ist ja die Wahr heit rein,
Steh bei uns in der letz ten Not,
gleit uns Le ben aus dem Tod.
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13. Be hüt uns Herr für fal scher Lehr,
fürs Tur ken, Bapts, und Schwer mer,
Er halt uns nur bei dei nem Wort
Amen, das gib, O treu er Hort.

Ge bet lein, daß Chris tus wol le un ser obers ter Re ‐
gent sein und blei ben.
Mel. Dan ket dem Herrn heut und all zeit.

Ohn dich gilt nichts, Herr Je su Christ,
Ohn dich kein Ruh, kein Fried mehr ist,
Ohn dich ist al le Hoff nung aus,
Alls Un glück kommt zu Hof und Haus.

2. Wo du nicht selbst Re gie rer bist
Und stürzst des Sa tans Ge walt und List,
So sind wir nichts, ver gehn all sammt
Und thun nichts Rechts in un serm Amt.

3. Dar um hilf uns und steh uns bei,
Du all zeit un ser Her zog sei.
Ach werd auch nun bald selbst der Herr,
Daß wir nicht Häup ter be dür fen mehr.

4. Wenn du al lein der Herr wirst sein,
Da wirds al les stehn wohl und fein.
Zer malm die Rei che die ser Welt,
Herr, es ist Zeit, wenn dirs ge fällt.

5. Komm Je su Christ, komm lie ber Herr,
Nach dir steht all un ser Be gehr,
Der ei nig ewig Herr du bist,
Komm lie ber Herr, komm Je su Christ.

Ge lo bet sei Is ra els Gott,
Am Ta ge St. Jo han nis des Täu fers.
Der Lob ge sang Za cha riä. Luc. 1.
Nach ei ge ner Me lo die.

Ge lo bet sei Is ra els Gott,
Der wah re Herr, der uns in Noth
Be sucht hat und sein Volk er löst
Und bringt uns Le ben, Freud und Trost.
Des Heils ein Horn er uns auf richt,
Im Haus Da vids scheint nun das Licht,
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Der Got tes Die ner ge we sen ist,
Sein Wort er füllt wird oh ne List.
Als er vor Zei ten hat ge redt,
Da er sein heil gen Mund auft hät
Durch die Pro phe ten kräf tig lich,
Uns zu er ret ten mäch tig lich.
Von un sern Fein den er uns will
Ret ten und Gnad er zei gen viel.
Vor al len die uns has sen thun,
Will er uns rei ßen durch sein Sohn.
Er will sein groß Barm her zig keit,
Un sern Vä tern ver spro chen weit,
Er zei gen nun in al le Glied,
Die nur sind rech tes Glau bens mit.
An sei nen Bund er den ken will
Und an den Eid, den er gar viel
Ge schworn dem Va ter Abra ham,
Mit dem er oft zu re den kam.
Er will uns ge ben wie ers sagt,
Und von dem Feind, der uns so plagt,
Will er er lö sen uns ohn Pein,
Und un ser lie ber Va ter sein.
Auf daß wir ihm ohn Furcht und Schreck
Des Le bens Zeit muthig und keck
Die nen in wah rer Hei lig keit
Und ihm ge fäl li ger Ge rech tig keit.
Daß wir er ken nen un ser Heil,
Ver ge bung uns rer Sünd und Fehl
Durch herz li che Barm her zig keit,
Die un ser Gott uns hat er zeigt.
Der Auf gang aus der Höh her ab
Hat uns be sucht. Gott selbst uns gab
Sein lie ben Sohn, sein Wort und Glanz,
Der uns durch aus er leuch tet ganz.
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In Fins ter niß und To des Schatt
Sind wir ge ses sen todt und matt.
Er aber richt uns auf die Füß,
Macht un sern Weg lieb lich und süß.
Wir gehn nun in dem Fried da her.
Un ser Va ter ist Gott der Herr.
Der Sohn ist un ser Fleisch und Blut,
Sein Geist giebt uns Trost, Freud und Muth.
Deß sei dir Dank Herr Je su Christ,
Dies Alls durch dich er wor ben ist,
Er halt uns Herr bei dei nem Wort,
So sind wir fröh lich hie und dort.

Gott weiß war um
Nach ei ge ner Me lo die vier stim mig ge setzt.
1565

Hilf, Herr mein Gott, in die ser Noth;
Du treu er Hei land, er barm dich mein.
Ich bin ja dein, trotz Welt, Teu fel und Sünd.
Ich trau auf dich, o Herr, was will ich mehr?
Du bist mein Gott, ich hab ja dich.
Herr Je su Christ, du mein Er ret ter bist.
Ich trau auf dich, o Herr, was will ich mehr?
Du bist mein Gott, ich hab ja dich,
Herr Je su Christ, du mein Be schüt zer bist.
Hilf, Herr mein Gott, in die ser Noth;
Du treu er Hei land, er barm dich mein.
Ich bin ja dein, trotz Welt, Teu fel und Sünd.
Ich sing, bin fröh lich, gu ten Muths und har re dein.
Amen, hilf Herr, Amen.

Herr Gott, mein Hort, mein Heil, mein Trost
Herr Gott, mein Hort, mein Heil, mein Trost,
ich komm zu dir al lei ne.
Mein Sünd drückt mich wund, ängst’t mich groß,
ich traur’ in mir und wei ne.
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Ich be kenn, o Herr, dir mei ne Schuld,
mein Herz voll Un flats ste cket,
ich flieh aber zu dei ner Huld,
dein Gnad all’s Un rein’s de cket.
2. Ach Herr, straf mich nicht in dei’m Zorn,
den nie mand kann er lei den.
Wer ist je mals so rein ge bor’n,
der den hätt’ kön nen mei den?
Ach, züch tig mich nicht in dei’m Grimm,
Herr, sei gnä dig mir Ar men,
ich bin ja elend, schwach und schlimm,
tue dich, Herr, mein er bar men.
3. Heil’ mich, mein’ Bein’ er schro cken sind,
mein’ Seel’ ist zag vor Schmer zen.
In mir ist al les wor den blind,
kein Le ben ist im Her zen.
Ach, wie lang willst du zür nen doch?
wie lang willst du mich krän ken?
dein’ Barm her zig keit le bet noch,
tu mich ja nicht ver sen ken.
4. Wend’ dich, Herr, wend’ dich jetzt zu mir,
er rett’ mein’ Seel’ be hen de.
Zu dir ste hen all’ mein’ Be gier,
dein’ Güt’ hat ja kein En de.
Um dei ner Güt’ wil len al lein
hilf mir durch Gna den gro ße,
im Tod ge denkt man zwar nicht dein,
es ist all’s blind und lo se.
5. Im Le ben tun dich lo ben all,
die dich als Gott er ken nen,
und prei sen dich mit gro ßem Schall,
tun dich ein’n Va ter nen nen.
Im Tod ist nichts denn Fins ter nis,
die Höll’ tut dir nicht dan ken,
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wend, Herr, von mir das Är ger nis
und laß mich doch nicht wan ken.
6. Ach Gott, mein Herr, von Seuf zen groß
bin ich ganz müd und wei ne,
ich schwemm’ mein Bett ohn’ Un ter laß
die gan ze Nacht un rei ne,
im Schweiß lieg ich, mein La ger klein
netz ich mit Trä nen kla gend,
mein’ Sünd’ liegt auf mir wie ein Stein,
mein Herz und Bein zer na get.
7. Mein G’stalt die ist ver fal len gar,
für trau en alt und blo ße,
denn ich bin al lent hal ben zwar
ge ängst’t mit Bür den gro ße.
Schweig doch, schweig doch, mein Seel und Sinn,
sei g’dul dig, harr’ des Her ren:
das Un glück wird bald gehn da hin,
die Hilf ist nicht mehr fern.
8. Ihr Übel tä ter, weicht von mir,
der Herr hat g’hört mein Wei nen.
mein Fle hen ist des Her ren Gier,
sein Lust hat er an Klei nen.
Ein klei ner Geist Gott’s Huld er langt,
be trüb te Leut’ die bes ten,
ein gro ßer Geist sich sel ber fängt
und bleibt als dann am letz ten.
9. Es müs sen al le mei ne Feind
zu schan den wer den bal de,
er schre cken, wie sie sich ver eint,
zer tren net man nig fal te,
zu rück müs sen sie fal len doch,
plötz lich zu schan den wer den,
denn mein Herr Gott lebt jet zund noch
im Him mel und auf Er den.
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10. Dank Gott, wenn du nur re gen magst
dein Mund, Herz, Sinn und Kräf ten,
dir ist g’hol fen von al ler Last
aus Sünd, Not, Teu fels G’schäf ten.
Ich bin in Gnad: trotz, wer das schilt,
mein Sünd ist nun ge wa schen,
nun fehlt nichts denn daß ich zu mal
vor hin werd zu ei’m Aschen.
11. Was ist es doch? Ich bin ein Kind
des gro ßen Her ren Got tes:
Laß her gehn Teu fel, Welt und Sünd,
wer will mir bie ten Trot zes?
O Je su Christ, du bist ja mein
und ich dein bin und blei be,
Sünd, geh hin weg, du bist un rein,
laß mir jetzt stehn mein Lei be.
12. Mein Seel du nicht an fech ten sollst,
wenn du noch so groß wä rest,
wenn du gleich hin und wie der trollst,
laß sehn, was du be geh rest.
Ach Christ, du mein Er lö ser heiß’t,
und bist mein Ret ter wor den:
du mir Hilf, Stärk und Bei stand leist,
sei mein Trost aus er ko ren.

Herr Gott! Nun sey ge prei set,
1. Herr Gott! Nun sey ge prei set,
wir sag’n dir gro ßen Dank;
du hast uns wohl ge speis et,
ge geb’n ein’n gu ten Trank,
dein‘ Mil dig keit zu mer ken
und un sern Glaub’n zu stär ken,
daß du seyst un ser Gott.
2. Ob wir solch’s hab’n ge nom men
mit Lust und Ue ber maaß,
da durch wir möch ten kom men
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viel leicht in dei nen Haß;
so wollst du’s uns aus Gna den,
Herr, ja nicht las sen scha den
durch Chris tum dei nen Sohn.
3. Al so wollst all’zeit näh ren,
Herr, uns re Seel‘ und Geist,
in Chris to ganz be keh ren
und hel fen al ler meist,
daß wir die Sün de mei den,
stark seyn in al lem Lei den
und le ben ewig lich.
4. O Va ter al ler From men!
ge hei ligt werd‘ dein Nam‘:
laß dein Reich zu uns kom men;
dein Wil le mach‘ uns zahm;
gieb Brot; ver gieb die Sün de;
kein Arg’s das Herz ent zün de;
lös‘ uns aus al ler Noth!

Heut ist des Her ren Ru he tag
1.) Heut ist des Her ren Ru he tag,
Ver ges set al ler Sorg und Plag.
Treibt eu re Wo chen ar beit nicht,
Kommt vor des Höchs ten An ge sicht!
Hal le lu ja!
2.) Tret’t her und fallt auf eu re Knie
Vor Got tes Ma je stät all hie.
Es ist sein Hei lig tum und Haus,
Wer Sün de liebt, ge hört hin aus.
Hal le lu ja!
3.) Ganz un ver träg lich ist sein Grimm,
Doch hört er gern der Ar men Stimm‘:
Des we gen lobt ihn al le samt,
Das ist der Chris ten rech tes Amt.
Hal le lu ja!
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4.) Rühmt uns res Got tes Meis ter tat,
Da er aus nichts er schaf fen hat
Den Him mel und die gan ze Welt
Und was die sel be in sich hält.
Hal le lu ja!
5.) Und als er sie ge nug ge ziert,
Hat er den Men schen drauf for miert
Und ihn nach sei nem Eben bild
Mit Weis heit und Ver stand er füllt.
Hal le lu ja!
6.) Er kennt mit dank ba rem Ge müt,
Wie er al lein durch sei ne Güt
Uns täg lich schüt zet und er nährt
Und man ches Un glück von uns kehrt.
Hal le lu ja!
7.) Be denkt, dass auch ge sche hen ist,
Die Auf er ste hung Je su Christ,
Da durch die wah re Freu dig keit
In al ler Not uns ist be reit’t.
Hal le lu ja!
8.) Er ward zwar sehr ge hasst, ver acht,
Mit Mör dern schänd lich um ge bracht,
Dass sei ne Lehr hätt kur z en Lauf,
Al lein, sie hö ret nim mer auf.
Hal le lu ja!
9.) Er ist er stan den hell und klar
Und hat er freut die klei ne Schar,
Die bis ans En de ihn ge liebt
Und sei net hal ben war be trübt.
Hal le lu ja!
10.) Leib haf tig er sich ih nen wies,
Sich se hen, hö ren, füh len ließ.
Da mit ver si chert war ihr Sinn,
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Des To des Macht sei nun da hin.
Hal le lu ja!
11.) Drum wol len wir be gehn mit Fleiß
Den Tag nach recht christ li cher Weis‘.
Wir wol len auf tun un sern Mund
Und sa gen recht von Her zens grund:
Hal le lu ja!
12.) O Gott, der du den Er den kreis
Er schaf fen hast zu dei nem Preis,
Uns auch be wahrt so man ches Jahr
In vie ler Trüb sal und Ge fahr.
Hal le lu ja!
13.) Hilf, dass wir al le dei ne Werk‘
Voll Weis heit, Gü te, Macht und Stärk‘
Er ken nen und je mehr und mehr
Aus brei ten dei nes Na mens Ehr‘.
Hal le lu ja!
14.) O liebs ter Hei land Je su Christ,
Der du vom Tod er stan den bist,
Richt uns re Her zen auf zu dir,
Dass sich der Sün den schlaf ver lier.
Hal le lu ja!
15.) Gib dei ner Auf er ste hung Kraft,
Dass die ser Trost ja bei uns haft
Und wir uns drauf ver las sen fest,
Wenn uns nun al le Welt ver lässt.
Hal le lu ja!
16.) O Heil ger Geist, lass uns dein Wort,
Es hö ren heut und im mer fort,
Dass sich in uns durch dei ne Lehr,
Glaub‘, Lieb‘ und Hoff nung reich lich mehr.
Hal le lu ja!
17.) Er leuch te uns, du wah res Licht,
Ent zieh uns dei ne Gna de nicht.
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All un ser Tun al so re gier‘,
Dass wir Gott prei sen für und für.
Hal le lu ja!

Hilf treu er Gott im höchs ten Thron,
Am Ta ge Jo han nis des Apo stels und Evan ge lis ten.
Mel. Vom Him mel hoch, da….

Hilf treu er Gott im höchs ten Thron,
Daß wir er ken nen dei nen Sohn,
Der un ser Bru der wor den ist,
Den rech ten Hei land Je sum Christ.
Jo han nes sein Apo stel treu
Hat uns be schriebn sein Mensch heit neu
Ver ei nigt mit der Gott heit klar,
Solchs lobt all Mensch und En gel Schaar.
Er halt uns ja bei dei nem Wort,
In un serm Amt laß uns gehn fort,
Daß wir Glaubn und Ge wis sen rein
Be hal ten durch die Gna de dein.
Auf daß wir all zeit sein be reit,
Wenn du kommst Herr mit Fried und Freud,
Wir sein gleich jung, stark oder alt,
Zu fol gen dei nes Worts Ge walt.
Be scher uns Herr ein se ligs End,
Nimm uns re Seel in dei ne Händ,
Be sprengt mit dei nes Soh nes Blut,
Das ist al lein das höchs te Gut.

Hilf, Hel fer, hilf in Angst und Not
1.) Hilf, Hel fer, hilf in Angst und Not,
Er barm dich mein, o treu er Gott!
Ich bin ja doch dein lie bes Kind,
Trotz Teu fel, Welt und al ler Sünd‘.
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2.) Ich trau auf dich, o Gott, mein Herr!
Wenn ich dich hab, was will ich mehr?
Ich hab ja dich, Herr Je su Christ,
Der du mein Gott und Hei land bist.
3.) Des freu ich mich von Her zen fein,
Bin gu tes Muts und har re dein,
Ver lass mich gänz lich auf dein’n Nam’n,
Hilf, Hel fer, hilf, drauf sprech‘ ich: Am’n.

Hilf, Herr Je su, sieh sich doch drein
Psalm 142
1. Hilf, Herr Je su, sieh sich doch drein,
wie wir so gar ver las sen sein.
Steh du bei uns und hilf aus Not,
dar in wir jet zund lei den Spot.
2. Ich ruf zu dir mit lau ter Stimm:
O HErr, mein Klag(e) und Bitt(e) ver nimmt!
Ich steh für dir in engs ten Groß,
mein Gott und HErr, mich nicht ver laß!
3. Ich bin ver sagt, mein Herz ist ha be glegt,
mein Angst und Not ich dir an zeigt:
Wenn ich in gro ßer Trüb sal bin,
so steht zu dir mein Herz und Sinn.
4. Mein Feind legt mir durch fal sche Lehr
viel Streck(e) und Seil gar um nicht her,
Er machts gar Kranz auf sei nem Weg,
daß er mir mei nen Gang ver liert.
5. Wo ich hin schau bei nah und weit,
zur rech ten und zur len ken Seit,
Da ist un treu und Si cher heit,
Ehr geiz, Zank, Hoch mut, Her zen leid.
6. Sie sind ob dei nem Wort ge t rinnt,
wenn ich was red(e), nicht nie mand kennt,
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Ich wird ver acht, kann nicht davon
und nimmt sich nie mand mei ner an.
7. Wenn ich bei dei nen Wor ten bleib,
so will es has ten mei nen Leib;
Sie leh ren falsch und ihr Ge dicht
und nie mand solls doch sa gen nicht.
8. Ach HErr, du weißt wohl was ich mein,
ich Klag(e) und Sag(e) dirs jetzt al lein:
Ah Jam mer! soll ich se hen daß,
und wird ge plagt ohn Un ter laß.
9. Wohl dir hilf mein Zu für sicht zu füh ren,
zu die schrei ich und Fahneid Herr Richt!
Mein Teil wirs ten in ge ben mir,
Weil ich noch leb(e), ich dan ke dir.
10. Sie sind ge lehrt und mäch tig groß,
den ken es sei sonst al les Los.
Was sie nicht tun, das soll nicht sein,
da mit brin gen sich mich in Pein.
11. Für mich aus Nö ten, Angst, und Pein
von dem die wir zu ge wal tig sein,
Daß ich dir dank, so lang ich leb
und dir dein Ehr und Na men geb.
12. Wenn solchs wer den die from men sein,
das mir von dir ist Hil fe ge schehn,
So wer den sie kom men zu mir
und dich Lo ben mit groß be gehr.
Nach wort:
Amen, Amen aus Her zen gründ,
Amen sagt un ser Zung(en) und Münd!
Lob sei dir, wa rer Got tes Sohn,
HErr Je su Christ in höhs ten Thron!

Hilf, Herr mein Gott, in die ser Noth;
Nach ei ge ner Me lo die vier stim mig ge setzt.
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Hilf, Herr mein Gott, in die ser Noth;
Du treu er Hei land, er barm dich mein.
Ich bin ja dein, trotz Welt, Teu fel und Sünd.
Ich trau auf dich, o Herr, was will ich mehr?
Du bist mein Gott, ich hab ja dich.
Herr Je su Christ, du mein Er ret ter bist.
Ich trau auf dich, o Herr, was will ich mehr?
Du bist mein Gott, ich hab ja dich,
Herr Je su Christ, du mein Be schüt zer bist.
Hilf, Herr mein Gott, in die ser Noth;
Du treu er Hei land, er barm dich mein.
Ich bin ja dein, trotz Welt, Teu fel und Sünd.
Ich sing, bin fröh lich, gu ten Muths und har re dein.
Amen, hilf Herr, Amen.

Hym nus.
Von den Apo stel 11.
Nach ei ge ner Me lo die.

Ge lobt sei Gott in Ewig keit,
Der un er meß lich in Herr lich keit
Ohn uns kei nen Man gel leidt.

2. Und doch leib haf tig auf Er den,
Als ein Die ner an Ge ber den,
Der Men schen Heil wollt wer den.

3. Da er an fing mit sei ner gött li chen Lehr,
Wäh let er von ein fäl ti gem Heer
Zwölf Jün ger, die liebt er sehr.

4. Leh ret sie die himm li sche Weis heit,
Der sie auch mit Un tert hä nig keit
Zu fol gen wa ren stets be reit.

5. Er zeigt ih nen Got tes Wil len,
Und sie gin gen ger ne dar an,
Ohn Ju das, der sei nen Lohn nahm.

6. Lie ßen Al les um sei net wil len stehn,
Dach ten al lein, wie sie die sem nach gehn,
Vor Gott möch ten wohl be stehn.

7. Er nennt sie ein Salz und Licht der Welt,
Und sen det sie zu jung und alt
Mit sei ner Kraft und Ge walt.
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8. Daß sie leuch ten und ge ben hel len Schein,
Ih re Pre digt mit That be wei sen fein,
Daß sie frucht bar mö ge sein.

9. O wie groß ist Got tes Wohl that,
Der uns al so ver sor get hat
Mit sei nem gött li chen Wort.

10. O wie theu er ist die Bot schaft,
Die da füh ret in Got tes Kraft
Zu der Hei li gen Ge mein schaft.

11. Die Apo stel all ein träch tig
Gin gen in der Bot schaft kräf tig
Und pre dig ten an däch tig.

12. Ganz ein fäl tig wie die Tau ben,
Aber wei se und stark im Glau ben,
Brach ten sie Got tes Ga ben.

13. Im Wort und Werk ganz auf rich tig,
Und wie die Schlan gen vor sich tig,
Flo hen sie der Bö sen Tü cke.

14. sich sel ber ver sor get zu, vor aus,
Theil ten sie geist li che Ga ben aus
Nach Noth durft den Gläu bi gen.

15. Sie pre dig ten Gnad und Wahr heit,
Und dien ten mit rech tem Un ter scheid
Den Leu ten zur Se lig keit.

16. Vor Kö ni ge ge führt und vor Ge richt,
Hiel ten sie fest und ver lie ßen nicht
Glau ben, Lie be und Zu ver sicht.

17. Kein Dro hen, Läs tern und Schan den
Moch te sie dem Herrn ent wen den,
Auch kein Ge schenk ver blen den.

18. Gott re gier te ih re Sin nen,
Und ließ die Gott lo sen grim men,
Ih nen nichts an ge win nen.

19. Man schlug sie ohn Barm her zig keit,
Und sie tru gen viel grö ßer Leid
Ue ber die ver blend ten Her zen,
Denn über ei ge ne Schmer zen.

20. Denn sie sorg ten hier al ler meist,
Wie sie stürz ten den bö sen Geist,
Und den Aus er wähl ten zu gu ter Ruh
Dien ten im Her ren Je su.

21. Kommt her, seht an wer die se sind.
Sie sind wahr haf tig Got tes Freund.
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Denn sie ha ben sei ne Wahr heit
Voll en det mit viel Ar beit.

22. Recht und schlecht ha ben sie ge lebt,
Al lem Irr thum hart wi der strebt,
Der hal ben viel Pein er lit ten,
Bis sie im Her ren sind ver schie den.

23. Sei nun, Je su, ihr Freud und Ruh,
Schick uns sol cher Bo ten mehr zu,
Die uns im Glau ben wohl vor gehn,
Und hilf, daß wir ih nen auch nach gehn,
Und sammt ih nen vor dir wohl be stehn.

24. Fer ti ge uns mit dei ner Bot schaft
Zur himm li schen Freud und Erb schaft,
Hei li ge uns hier in der Wahr heit,
Und be reit uns zu der Klar heit,
Dir zu Lob und Preis in Ewig keit.

Hym nus zum Prei se Chris ti.
Nach ei ge ner Me lo die.

O Je su, du ver heiß ner Hei land,
Aus Gna den uns ge sandt
Von oben,
Dich wolln wir lo ben.

2. Du bist ohn Sünd emp fan gen,
Hast kein Bö ses be gan gen,
Son dern bist für uns re Sün de ge stor ben,
Hast uns er wor ben
Gnad und Ge rech tig keit
Zur ewi gen Klar heit.

3. Du hast den Feind ge bun den,
Den Tod über wun den,
Bist nun mit dei nem Op fer vor Got tes Thron
Als ein lie ber Sohn,
Nur um un sert we gen,
Des Vor tritts zu pfle gen.

4. Dir sei Lob und Preis,
O du Pries ter nach Mel chi se deks Weis,
Der du, wie die Schrift aus wei set,
Dein Volk hast ge speis et,
Wel ches dich nun ewig lich prei set.

5. Es ist sonst Nie mand,
Der mit sei nem Op fer vor Gott er kannt,
Der himm li schen Hüt te die nen,
Uns könn te ver süh nen,
Wie wir uns dein möch ten rüh men.
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6. O Ema nu el,
Au ßer dir al lein ist kein Heil.
Oh ne dei ne Gü te und Ver dienst gilt kein Barm her zig keit,
Oh ne dei ne Ge rech tig keit
Gilt kei ne Se lig keit.

7. Du bist die Wahr heit
Und der Weg zur Freud und Klar heit.
Bei dir ist al lein Ver ge bung der Sün den,
Und sonst nir gend wo zu fin den,
Noch auf was zu grün den.

8. Du bist das le ben di ge Him mels brot,
Ein Lamm, wel ches weg nimmt der Welt Mis sethat,
Ein gu ter Hirt,
Und rech ter Haus wirth.
Ein Haupt, aus dem die Gnad und Wahr heit fließt,
Wel cher die Chris ten heit ge nießt.
Du bist der Brunn, der des Geis tes Durst lö schet,
Und die See len rein wä schet.

9. Das ha ben die Alt vä ter wohl ver nom men,
Dar um ge be ten, du wol lest kom men,
Sich ih rer Sün den ver klagt,
Und nach dir weh klagt.
Auf dei ne ver hei ße ne Zu kunft ver trau et,
Und all ihr Thun dar auf ge bau et,
Auf daß sie in dei ner Ge rech tig keit
Kom men zur Se lig keit

10. Du bist un ser Trost,
Denn du al lein hast uns vom Tod er löst.
Du al lein hast uns ge be ne deyet,
Von Sün den ge frei et,
Dei nen Geist ge sandt,
Da durch du er kannt
Und ge prei set wirst al ler Welt Hei land.

11. Dir die net dein Heer,
Dir sin gen all En gel Preis, Lob und Ehr.
Du re gierst im Him mel und auf Er den.
Deins glei chen kann nicht wer den.
Dar um ru fen wir
Von Her zen zu dir,
Bit ten, daß dein Geist den un sern re gier.

12. O Je su, schick uns dei nen Geist zu,
Daß er dein Werk in uns thu.
Send uns her ab al le gu te Gab,
Und wend dich nicht von uns ab.
Ent zünd un ser Herz mit dei ner Brunst,
Und lehr uns aus Gnad und Gunst
Dein al ler hei ligs te Kunst.
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13. Be wahr uns in dei ner Hei li gung,
Und leit uns nicht in Ver su chung
Zur ewi gen Ver flu chung.

14. Ver leih und Stärk und Kraft
In die ser Pil ger schaft,
Daß wir voll en den in hei li ger Ge mein schaft,
Zu Lob, Preis und Eh ren dei nem Na men,
Ge be ne deyet in Ewig keit. Amen.

Ich acht der Freud auf Er den klein
1. Ich acht der Freud auf Er den klein,
o Gott, du bist mein Trost al lein.
Hab nichts, das mich er freu en tut,
al lein dein Wort ma chet mir Mut.
2. Nichts weiß ich, das mich trös ten kann,
nur Got tes Gnad in sei nem Sohn:
Es hat mich Chris tus ja er löst,
solch’s ist mein’s Her zens höchs ter Trost.
3. Nun bitt ich dich, mein treu er Gott,
er halt mich fest in al ler Not
und gib mir durch die Gü te dein
ein se lig’s End im Glau ben rein.
4. Das wünsch ich al len Men schen gleich:
o Chris te, hilf uns in dein Reich,
ver kürz mir auch des To des Qual
und nimm mich in dein’s Him mels Saal.
5. Klär lich wird, Herr, dein gött lich Wort
täg lich ge leh ret und ge hört:
o Herr, zu dei nem Wort ver leih
rech ten Glau ben und Frucht da bei.

Ich bit te dich zu die ser Stund,
Am Ta ge Ma riä Mag da lenä
Ge bet

Ich bit te dich zu die ser Stund,
Herr Je su Christ, mit Herz und Mund,
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Auf daß du wollst an se hen mich
Mit dei nen Au gen vä ter lich.
Mit wel chen du Herr im Pa last
Pe trum wohl an ge se hen hast,
Des glei chen über der Mahl zeit
Die Sün de rin in ihrem Leid.
Den Schä cher auch in sei ner Pein,
Da er dich bat im Kreu ze sein.
O lie ber Gott ich bit te dich,
Sieh mich ja an so gnä dig lich.
Laß mich auch recht mit Pe tro dein
Be wei nen stets die Sün de mein,
Mit der Sün de rin lie ben dich
Im Glau ben fest be stän dig lich.
Und mit dem Schä cher recht be reit
Dich se hen in der Ewig keit,
Dir sa gen Lob, Ruhm, Ehr und Preis
Sammt Va ter und hei li gem Geist.

In Chris ti Na men komm zu Gott
1564
In Chris ti Na men komm zu Gott,
Durch ihn klag ihm all dei ne Noth,
Aus sei nem Geist sprich: Va ter mein,
Laß mich dein Kind und Er be sein.
Von we gen sein wirst du er hört
Und all zeit al ler Bitt ge währt.
Wenn dein Herz seuf zet: Je su Christ,
So bald du ganz in Gna den bist.
Wer JE sum nicht mit sich zu Gott
Thut brin gen stets in al ler Noth,
Der schreit ver ge bens, und ver zagt
Und wird an Seel und Leib ge plagt.
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Hilf Je su, lie ber Her re mein,
Daß wir eh ren den Na men dein,
Durch dich zum Va ter kom men fort
Und se lig wer den hie und dort.

Kommt nun her zu ihr Chris ten all
Mel. Vom Him mel hoch.
Kommt nun her zu ihr Chris ten all
Und lo bet Gott mit rei chem Schall.
Dem Herr zu dan ken seid ver pflicht,
Kommt fröh lich vor sein An ge sicht.
Jauch zet dem Hort mit Freu den viel,
Mit Psal men und mit Sai ten spiel,
Sin get dem Herrn mit neu em Muth,
Sein Sohn ist un ser Fleisch und Blut.
Prei se all sei ne Wun dert hat,
Was er an uns ge wen det hat,
Daß al le Welt mög hö ren das
Und sich zu ihm be keh ren laß.
Der Herr ist groß und wun der bar
Und sitzt ob al ler En gel Schaar.
All Hei den Göt ter Göt zen sind,
Des Her ren gleich man nir gend findt.
Den Him mel hat er fein ge baut,
Der al ler Men schen Her zen schaut.
Die Erd, die Berg und al les Land
Ist in sei ner gött li chen Hand.
Sein ist das Meer, er hats ge macht,
Und was die Erd für Frücht hat bracht.
Er ken net, daß er ist der Herr,
Laßt uns all die nen sei ner Ehr.
Kommt laßt uns knie en früh und spat,
Denn der Herr uns er schaf fen hat.
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Wir sind sein Schaf und sei ne Leut,
Er führt uns recht auf gu ter Weid.
Sehr un ser Hei land Je sus Christ,
Der in der ar men Krip pen ist,
Ist un ser Kö nig un ver rückt,
Sein Reich gar herr lich hat ge schmückt.
Vom End zu End sein Wort aus breit,
Das soll be stehn in Ewig keit,
Gleich wie du sel ber ewig bist,
O zar tes Kind Herr Je su Christ.
Deß freu et sich das Erd reich ganz,
Die In seln se hen neu en Glanz.
Er thut Wun der, giebt Grech tig keit,
Er löst vom Tod und al lem Leid.
Gott Va ter an sein Gnad hat dacht
Und den Hei land her für ge bracht.
Chris tus der ewig Got tes sohn
Ist un ser Bru der wor den nun.
Er steht in sei ner Chris ten heit,
Da lebt man sei ner Grech tig keit,
Ganz herr lich, präch tig und mit Freud,
An däch tig wi der al les Leid.
Da wi der trotzt das höl lisch Heer
Und brau set gräu lich wie das Meer.
Daß ein Theil stracks sein Lehr ver nicht,
Blu tig das and re ge gen ficht.
Doch Er sitzt hoch in sei nem Thron
Und läßt sein Wort stets für der gehn.
Er macht uns hei lig fromm ge recht,
Er thut seins Va ters Wil len recht.
So ihr nun hört sein Stim me heut,
So fol get ihm als from me Leut,
Ver sto cket ja nicht eu er Herz
Und wen det euch nicht hin ter wärts.
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Fol get des heil gen Geis tes Sinn,
Has set das Arg und lie bet ihn.
Bei sei ner Lehr bleibt im mer dar,
So soll euch scha den kein Ge fahr.
Ihr Grech ten freut euch, dan ket Gott,
Der euch sein Sohn ge schen ket hat.
Nehmt euch nur kei nen an dern für,
Er ist al lein der Gna den Thür.
Ach Herr, du bist mein treu er Gott,
Ver giebst all Sünd und Mis sethat.
Ach Je su Christ du sü ßer Hort,
Sei uns gnä dig all hie und dort.
Du wert hes Licht, komm in mein Herz,
Laß mich dein sein, still al len Schmerz.
Gieb Stärk und mehr des Glau bens Trost,
Herr Christ, du hast mich ja er löst.
Nun freu sich al le Chris ten heit,
Gotts Sohn ist uns re Grech tig keit,
Ja un ser Fleisch, Blut, Haut und Bein,
Trotz al len Teu feln ins ge mein.
Amen, das giebst du lie bes Kind,
Daß wir nun dei ne Brü der sind.
Dir sei Lob, Preis und Ehr al lein,
Herz al ler liebs tes Je su lein. Amen.

Laß mich dein sein und blei ben
1. Lass mich Dein sein und blei ben,
Du treu er Gott und Herr,
von Dir laß mich nichts trei ben,
halt mich bei Dei ner Lehr.
Herr, lass mich nur nicht wan ken,
gib mir Be stän dig keit,
da für will ich Dir dan ken
in al le Ewig keit.
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2. Herr Je su Christ, mein Le ben,
mein Heil und ein’ger Trost,
Dir tu ich mich er ge ben,
Du hast mich teu’r er löst.
Mit dei nem Blut ver gies sen,
mit gro ßem Weh und Leid;
Laß mich des auch ge nies sen
zu mei ner Se lig keit!
3. O Heil’ger Geist, mein Trös ter,
mein Licht und teu res Pfand,
laß mich Christ, mein’n Er lö ser,
den ich im Glaub’n er kannt,
bis an mein End‘ be ken nen,
stärk mich in letz ter Not,
von dir laß mich nichts tren nen,
gib ei nen sel’gen Tod!

Le bens re gel.
Geh dei nen Weg
Auf rech tem Steg,
Fahr fort und leid,
Tag kei nen Neid,
Bet, hoff auf Gott
In al ler Noth,
Sei still und trau,
Hab Acht und schau;
Groß Wun der wirst du se hen.

Lied vor Ti sche.
Nach ei ge ner Me lo die.

Herr Christ, du wol lest be ne deyen,
Daß Speis und Trank uns wohl ge deyen.
Herr, seg ne uns und dei ne Gab,
Daß Seel und Leib sich wohl ge hab.

2. O treu er Hirt Herr Je su Christ,
Dein Wort stets uns re Wei de ist,
Re gier uns ar me Schä fe lein,
Laß uns, Herr, dir be foh len sein.
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3. Der du der See le giebst dein Wort,
Dem Leib die Speis, o treu er Hort,
Bau un ser Land, sei un ser Herr,
Den Glau ben stärk, je mehr und mehr.

4. Va ter un ser im Him mels thron,
Dein Nam sei hei lig lo be san,
Dein Reich zu komm, dein Will zu gleich
Auf Erd ge scheh wie im Him mel reich.

5. Gieb uns heut un ser täg lich Brot,
Er laß all Schuld, o treu er Gott,
Wie wir auch un sern Schul di gern,
Ihr Schuld und Fehl ver ge ben gern.

6. Führ uns nicht in Ver su chung bös,
Von al lem Ue bel und er lös.
Dein ist die Kraft und Herr lich keit,
Dein ist das Reich in Ewig keit.

Lo bet den Her ren, denn er ist all mäch tig
1.) Lo bet den Her ren, denn er ist all mäch tig!
Er zählt die Ster ne, Erd‘ und Him mel lob‘ ihn!
Sein‘ Nam‘ ist groß: Sein Zep ter herr sche präch tig!
Lobt den All mächt’gen!
2.) Singt mit ein an der ihm, dem Gott der Lie be!
Ge beug te See len, kommt zu ihm, dem Va ter!
Von Huld und Sanft mut wal len sei ne Trie be.
Gott ist die Lie be!
3. Sein Him mel schwärzt sich, doch von mil dem Re gen.
Die Fel der grü nen, Gras und Früch te wach sen:
Denn sei ne Wol ken träu feln lau ter Se gen.
Er ist sehr freund lich!
4.) Lobt ihn, was le bet, Tie re, Vö gel, Fi sche,
Kein Wurm auf Er den, nichts wird je ver ges sen.
Was Odem hau chet, lebt von sei nem Ti sche.
Lobt ihn den Va ter!
5.) Wie gern er hört er den, der ihm ver trau et!
Kein Freund kann ret ten, nichts hilft Rie sen stär ke.
Ver flucht ist, wer auf eig ne Kräf te bau et!
Traut ihm, dem Ret ter!
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6.) Dankt sei ner Wahr heit, die sein Volk er quick te!
Sein Wort läuft schnell und strö met Heil und Le ben,
O Volk des Bun des, hoch bist du be glü cket!
Dankt dem Wahr haft’gen!

Ma gni fi cat
Der Lob ge sang Ma riä. Luc. 1.
Mel. Nun lob mein Seel den Her ren.
Nun lobt mein Seel den Her ren,
Er hebt und preist den Na men sein.
Mein Geist sich thut ver meh ren
Und freut sich Gotts des Hei lands mein.
Denn er hat an ge se hen
Sei ner Magd Nied rig keit,
Elend und ar mes Le ben
Be gna det er mit Freud.
Von nun an werdn mich prei sen
Se lig all Kin des Kind.
Groß Ding thut er mir wei sen,
Sieht nicht an uns re Sünd.
Er ist mäch tig und hei lig,
Sein Nam ist hehr und hoch al lein.
Er ist Va ter barm her zig,
Es bleibt im mer die Gna de sein
Bei de nen die ihn fürch ten
Und herz lich lie ben ihn.
Er übt Ge walt zu rich ten,
Sein Macht geht her und hin,
Zer streut die stol zen Geis ter,
Die hof fär ti gen Sinn.
Er stößt vom Stuhl die Meis ter,
Die nicht ge hor chen ihm.
Die Gwal ti gen er rei ßet
Von ihren Thron und Herr lich keit.
Den Nied ri gen er wei set
Sein Gnad und hebt sie hoch zur Freud.
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Die Hung ri gen er fül let
Mit Gü tern, Reicht hum groß,
Die Rei chen er ganz stil let
Und läßt sie leer und bloß.
Das ist sein Brauch und Sit te,
Daß er den Ar men hilft.
Ob gleich der Ge rech te lit te,
In Gott er sich be hilft.
An sei ne Gnad er den ket
An sein groß Barm her zig keit,
Zu seim Die ner sich len ket,
Is ra el hat er stets be reit.
Wie er denn un sern Vä tern
Ge redt, dem Abra ham,
Sein Sam thät er be keh ren
Und selbst auch zu ihm kam.
Er kommt zu uns mit Gna den,
Der treue from me Gott,
Kein Un glück soll uns scha den,
Chris tus rett uns aus Noth.
Gott sei Lob Preis und Eh re,
Ge hei ligt werd der Na me sein,
Sein Reich sich bei uns meh re.
Sein Will ge scheh auf Er den rein.
Nah rung geb er dem Lei be.
All un se re Schuld ver zeih.
Ver su chung von uns trei be.
Er lös vom Ue bel frei.
Amen, das bleib ans En de,
Bis du Herr Chris te kommst
Und uns aus dem Elen de
Führst zu des Va ters Gunst.

Mein Seel lobt Gott zu al ler Frist
Psalm 103
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1. Mein Seel lobt Gott zu al ler Frist
und al les was nur in mir ist,
Mein Seel sein gro ßen Na men ehrt
und al les was sei nem Lob ge hört.
2. Nun lob mein Seel den Her ren gut
und was gut Er mir ste tigs tut,
Der dir all dei ne Sünd ver gibt
und al lerzeit uns von Hert zen liebt.
3. Er heilt all dein Ge bre chen groß,
er hält dein Le ben on Un ter laß,
Er löst dich auch vom bit tern Tod,
er ret tet dich auß al ler Not.
4. Er krö net dich mit rei chen Grund,
in dir er Lust und Won ne hat,
Er dei nen Mund auch fröh lich macht
und über dir mit Freu den lacht.
5. Er macht dich jüng dem Ad ler gleich
und läßt dich sein in sei nem Reich,
Er schafft die G`richt und G`rech tig keit,
daß dir nicht scha det un recht noch Leid.
6. Er hat sein Weg denn Mo se sein
und Is ra el, den Kin dern sein,
Geof fen bart und Wis sen lan
all sein Ge nad und all sein Tun.
7. Barm hert zig gü tig ist der Herr,
duld tig, voll gro ßer Gut und Ehr,
Er will nicht ha dern im mer fort
Noch Zorn hal ten hier und dort.
8. Nach un sern Sün de uns nicht richt,
nach un ser Schuld er han delt nicht,
Wie wir lei der ha ben ver dient,
er sel ber sich mit uns ver sühnt.
9. So weit der Him mel von der Erd
und der Mor gen von Abend frei,
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Wirdt Er von uns die Sün de groß
und nimmt uns auf in Gna dens Schoß.
10. Wer in Furcht der hat sein Gnad,
wie Va ter sein Kind lieb hat
Er bar met er sich brü der lich
un ser Le ben wie Grass und Laub:
11.Denn er kennt woll das schwa cher Mensch
und was wir sind für ein Ge mäch
Daß wir sind Schlamm, Er den, und Staub,
un ser Le ben wie Grass und Laub:
12. Wenn der Wind Bläst und drü ben weit,
bald sich ver stellt und gar ver geht
Als wer es nie ge wißt auf Erd,
so schnell der Mensch von Ih nen fort.
13. Aber die Gnad des Her ren bleibt
von Evigkeit zu Ewig keit
Über all so ihn ver trau en
und auf ihn mit Hert zen bau en.
14. Sein G`rech tig keit auf Kin des Kind
bei so für die Bund hal ten sind
und den ken an sein Wil le groß
Wird wißt zu hal ten ihn on Un ter laß.
15. Der Herr hat sei ne Stüt ze be reit,
sein Reich auf Erd und Him mel weit.
Lo bet den Herrn, das man hört
ihr star ken Held und je der mann.
16. All die ihr sei nen Wil len tut,
ihr Die ner und Heer scha ren gut,
Lo bet den Herrn, das man hört
die Stimm seins Worts und rei ne Lehr.
17. Lo bet den Herrn al le sei ne Werk,
an al lem Ort, all Kraft, und Stärk.
Mein Seel lobt Gott zu al ler Frist
und al les was nur in mir ist.



64

Mor gen se gen.
Mel. Ge lo bet seist du Je su Christ.

Gott Lob, der Tag ist nun her bei,
Vom Schlaf sind wir ge we cket frei.
Gott hat uns bhüt fürs Teu fels Macht
Durch sein En gel in die ser Nacht.
Ky rieleis.

2. Ach Gott, ver gieb uns uns re Sünd,
Sei uns gnä dig, gut, sanft und lind,
Dein En gel all zeit bei uns sei,
Wi der der Teu fel steh uns bei.
Ky rieleis.

3. All uns re Ar beit seg ne du,
Gieb und Ge duld und Muth da zu,
Ver leih uns ein rech ten Ver stand,
Re gier uns selbst durch dei ne Hand.
Ky rieleis.

4. Laß uns auf dei nem We ge gehn
Und all zeit fest dar in be stehn.
Dein heil ger Geist leit un ser Herz,
Bhüt uns vor Angst und gro ßem Schmerz.
Ky rieleis.

5. In Irr thum laß uns fal len nicht,
Wenn uns der bö se Geist an ficht.
Vor Sünd und Schand be hüt uns Gott,
Und hilf uns frei aus al ler Noth.
Ky rieleis.

6. Be hüt uns Herr vor Trug und List,
Vor Wu cher, Geiz, un rech tem Ge nieß,
Vor al lem Vort heil und vor Tand,
Vor Ha der, Zank, Neid, Spott und Schand.
Ky rieleis.

7. Hilf, daß wir die nen dei ner Ehr
Und dich vor Au gen ha ben mehr
Denn al le Welt, Nutz, Ehr und Gwalt,
So wer den wir mit Eh ren alt.
Ky rieleis.

8. Amen, zur Ar beit gehn wir hin,
Gott ken net un ser Herz und Sinn.
Un ser Werk, Ar beit, Treu und Fleiß
Ge reich zu Got tes Lob und Preis.
Ky rieleis.

9. Weil wir denn so zur Ar beit gehn,
Herr Christ, wollst uns gnä dig bei stehn.
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Bei un serm Schweiß dein Se gen sei,
So werdn wir satt und sor gen frei.
Ky rieleis.

10. Laß dein En gel stets bei uns sein,
Die lie ben schö nen Geis ter lein.
Kein Macht an uns der Sa tan hab,
Dein En gel ihn stets trei ben ab.
Ky rieleis.

11. Amen sin gen wir aber mal.
Herr Christ, be hüt uns vor Un fall.
Gieb, daß wir dich stets ru fen an,
So lang die Zung sich re gen kann.
Ky rieleis.

Nun freut euch lie ben Kin der lein,
Christ lied für die Kin der
Nach ei ge ner Me lo die.

Nun freut euch lie ben Kin der lein,
Der heil ge Christ will kom men her ein.
Mit sei nen lie ben En ge lein
Will er selbst all zeit bei uns sein.
Hal le lu ja.
Er will uns schen ken Gü ter viel
Und was man nur be darf und will.
Er wird ge born ein Kind lein klein,
Daß er uns mach von Sün den rein.
Hal le lu ja.
Mit Freu den wir emp fahen ihn
Und gehn fein nach ein an der hin,
Gott sei ge lobt im höchs ten Thron,
Der uns be gnadt mit sei nem Sohn.
Hal le lu ja.
Bist will komm, du mein ed ler Gast,
Den Sün der nicht ver schmä het hast.
Herr Je su Christ mich nicht ver laß,
Auf dich ich mich al lein ver laß.
Hal le lu ja.
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Ich bin dein ar mes Brü der lein,
Ich bin dein ar mes Schwes ter lein,
Mit dei nem Blut ge fär bet fein,
Von Sün den ab ge wa schen rein.
Hal le lu ja.
O du mein Herz, mein Trost und Freud,
Mir ist ver gan gen al les Leid.
Du treu er Hort Herr Je su Christ,
Al lein du mein Er lö ser bist.
Hal le lu ja.
Dir sei Lob, Ehr in Ewig keit
Für dei ne groß Barm her zig keit.
Steh du bei uns zu al ler Zeit,
Mit dei nen En geln stets be reit.
Hal le lu ja.
Seel, Leib und Lebn be fehln wir dir,
Durch dich al lein werdn se lig wir,
Du giebst uns alls, ist al les dein,
Laß uns nur dei ne Kin der sein.
Hal le lu ja.

Nun lasst uns Gott den Her ren
Nun laßt uns Gott dem Her ren
Dank sa gen und ihn eh ren
Von we gen sei ner ga ben,
Die wir emp fan gen ha ben.
Den leib, die seel, das le ben,
Hat er al lein uns ge ben:
Die sel ben zu be wah ren
Thut er kein’n fleiß nicht spa ren.
Nah rung giebt er dem lei be:
Die see le muß uns blei ben,
Wie wol tödt li che wun den
Sind kom men von der sun den.
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Ein arzt ist uns ge ge ben,
Der sel ber ist das le ben:
Chris tus für uns ge stor ben,
Hat uns das heil er wor ben.
Sein wort, sein tauf, sein nacht mahl,
Dient wi der al len un fall;
Der heil ge Geist im glau ben
Lehrt uns dar auf ver trau en.
Die sünd ist uns ver ge ben,
Durch ihn ge schenkt das le ben,
Im him mel solln wir ha ben,
O Gott! wie gro ße ga ben.
Wir bit ten dei ne gü te
Wollst uns hin fort be hü ten,
Die gro ßen mit den klei nen,
Du kannsts nicht bö se mey nen.
Er halt uns in der wahr heit
Gieb ewig li che frey heit,
Zu prei sen dei nen na men
Durch Je sum Chris tum, amen.

O Gott, der du den Er den kreis
1.) O Gott, der du den Er den kreis
Er schaf fen hast zu dei nem Preis.
Uns auch be wahrt so man ches Jahr
In vie ler Trüb sal und Ge fahr.
Hal le lu ja!
2.) Hilf, dass wir al le dei ne Werk‘
Voll Weis heit, Gü te, Kraft und Stärk‘
Er ken nen und je mehr und mehr
Aus brei ten dei nes Na mens Ehr.
Hal le lu ja!
3.) O liebs ter Hei land Je su Christ,
Der du vom Tod er stan den bist,
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Richt uns re Her zen auf zu dir,
Dass sich der Sün den schlaf ver lier‘.
Hal le lu ja!
4.) Gib dei ner Auf er ste hung Kraft,
Dass die ser Trost ja bei uns haft‘
Und wir uns drauf ver las sen fest,
Wenn uns nun al le Welt ver lässt.
Hal le lu ja!
5.) O Heil ger Geist, lass und dein Wort
So hö ren heut und im mer fort,
Dass sich in uns durch dei ne Lehr‘
Glaub‘, Lieb‘ und Hoff nung reich lich mehr‘.
Hal le lu ja!
6.) Er leuch te uns, du wah res Licht,
Ent zieh uns dei ne Gna de nicht.
All un ser Tun al so re gier,
Dass wir Gott prei sen für und für.
Hal le lu ja!

O Her re Gott, in mei ner Not
O Her re Gott, in mei ner Not
Ruf‘ ich zu dir! Du hil fest mir,
Mein Leib und Seel‘ ich dir be fehl‘
In dei ne Händ‘. Dein’n En gel send‘,
Der mich be wahr‘, wenn ich hin fahr‘
Aus die ser Welt, wenn dir’s ge fällt.
2. O Je su Christ, ge stor ben bist
Am Kreu zes stamm, du Got tes lamm!
Dein‘ Wun den rot in al ler Not,
Dein teu res Blut komm‘ mir zu gut,
Dein Leid’n und Sterb’n mach mich zum Erb’n
In dei nem Reich, den En geln gleich!
3. O Heil’ger Geist, ein Trös ter heißt,
An mei nem End‘ dein’n Trost mir send‘!
Ver laß mich nicht, wenn mich an ficht
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Des Teu fels G’walt, des Tods Ge stalt!
Mein höchs ter Hort, nach dei nem Wort
Woll’st du mir geb’n das ew’ge Leb’n!

O wah rer Gott
Mel. A So lis or tus
O wah rer Gott Herr Je su Christ,
Du un ser Bru der wor den bist.
Dein Nam bleibt ewig und dein Wort,
Dich eh ren wir o treu er Hort.
All Kö nig dir un ter wor fen sind,
Du Got tes und Ma ri en Kind.
Hilf uns und rett auch un ser Blut,
Gieb uns Ge duld, Trost, Stärk und Muth.
Der Va ter hat dir al les gebn,
Ge richt, Ge walt, Macht, Tod und Lebn.
Gott Lob, daß du der Rich ter bist,
Un ser Bru der, Herr Je su Christ.
Was kann uns thun die Sünd und Tod,
Mit uns bist du o treu er Gott.
Es zür ne Teu fel und die Höll,
Gotts Sohn du bis nun un ser Ge sell.
Du willst und kannst uns las sen nicht,
Auf dir steht uns re Zu ver sicht.
Es mö gen uns Viel fech ten an,
Dem sei Trotz, ders nicht las sen kann.
Durch dich wol len wir ha ben Recht,
Wir sind nun wor den Gotts Ge schlecht.
Deß dan kn wir dir in Ewig keit,
Ge dul dig, fröh lich al le zeit.
Es geh wies woll, liegt nichts dar an,
Du bist der uns wohl hel fen kann.
Wenn uns gleich Seel und Leib ver geht,
Wer nur dich hat, der selb be steht.
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Ohn Got tes Va ters Gnad und Hut
Nach ei ge ner Me lo die
Ohn Got tes Va ters Gnad und Hut,
Ohn Got tes Soh nes Leib und Blut,
Ohn heil gen Geis tes Licht und Glut
Hat der Mensch we der Kraft noch Muth,
Und bleibt ohn al les Erb und Gut.
Denn Got tes Va ters höchs tes Gut,
Und Got tes Soh nes theu res Blut,
Des heil gen Geis tes wer ther Muth
Ist un ser ei ni ges Erb gut.
Se lig ist, der dies hält in Hut.

Psalm 67.
Mel. Das sind die heil gen zehn Ge bot.

Herr Gott, du wollst uns gnä dig sein,
Laß uns leuch ten der Gna den Schein,
Gieb uns dein Se gen vä ter lich,
Daß wir auf Erd er ken nen dich.
Ky rieleis.

2. Dein Werk und Heil in al lem Land
Bei al len Hei den werd be kannt,
Daß sie emp fin den dei ne Gnad,
Und dan ken dir, o treu er Gott.
Ky rieleis.

3. All Völ ker nun mehr fröh lich sein
Ob sol cher gro ßen Gü te dein,
Daß du auf Er den Rich ter bist
Durch un sern Her ren Je sum Christ.
Ky rieleis.

4. So dan ken dir die Hei den all,
Daß du nach dei nem Wohl ge falln
Dein Wort ihn reich lich ge ben hast,
Durchs Blut Seins Soh ne sie all er löst.
Ky rieleis.

5. Die Sünd läßt du nicht wal ten mehr,
Dein Wort bei uns geht freu dig her.
Dein Wort ist un ser Hut und Weid,
Das uns be hüt für al lem Leid.
Ky rieleis.
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6. Dar um das Land sein Gwächs auch giebt,
In Buß, Glau ben und Lieb sich übt,
Und bringt viel Frucht und bes sert sich,
Der halb wir bil lig lo ben dich.
Ky rieleis.

7. Uns seg ne Gott der Va ter werth,
Der Schöp fer Him mels und der Erd,
Sammt dir, o Hei land Je su Christ,
Dein Geist segn uns zu al ler Frist.
Ky rieleis.

Sei du Rich ter, o Her re Gott
1. Sei du Rich ter, o Her re Gott,
führ du mein’ Sach’ in al ler Not.
Dem rech ten Teil steh all zeit bei,
mein Gott und mein Er ret ter sei.
2. Von bö sen Leu ten lei te mich,
mit fal scher Zung’ sie schmä hen dich.
Du bist al lein mein’ Stärk’ und Trost,
daß du mich all zeit hast er löst.
3. War um willst jetzt ver sto ßen mich,
da ich doch wahr lich trau auf dich?
War um läßt mich so trau rig sein,
von mei nen Fein den lei den Pein?
4. Ach Herr, send mir dein Licht und Wort,
welch’s ist mein’s Her zens Trost und Hort.
Laß mich in dei ner Wahr heit gehn,
so will ich all zeit wohl be stehn.
5. Auf dei nem Berg, bei dei nem Thron,
bei dei’m Al tar, in Freud’ und Wonn’,
der du mein’s Her zens Le ben bist,
will woh nen ich, ohn’ al le List.
6. Ich will dir dan ken, Herr mein Gott,
der du mich führst aus al ler Not,
und trös test mich in al lem Leid,
gibst mei nem Her zen Le bens Freud.
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7. Mein’ Seel’, was bist du zag haft sehr?
ich brin ge dir ja gu te Mär.
Sei gu ter Ding, und harr auf Gott,
sei un ver zagt, es ist kein Spott.
8. Du wirst se hen sein Hil fe groß,
wirst ihm dan ken ohn’ al le Maß.
Amen, solch’s g’scheh den From men all,
so Gott prei sen mit gro ßem Schall.

Um Er hal tung bei Got tes Wort.
Aus dem 84. Psalm.
Mel. Mensch, willst du le ben se lig lich.
Gleich wie sein Haus der Vo gel baut,
Die Schwal be auf ihr Nest lein schaut,
Al so tracht ich nun ganz und gar,
Herr Je su Christ nach deim Al tar.
Ky rieleis.
2. Hilf mir, o Herr, durchs Jam mer thal,
Gieb dei nen Die nern über all,
Daß sie dein Brünn lein lei ten recht,
Und wir be hal ten den Glau ben schlecht.
Ky rieleis.
3. Viel bes ser ists in dei ner Ge mein
Der all er ge ringst und we nigst sein,
Denn sonst der herr lichst in der Welt,
Voll Reicht hum, Glück, Ehr, Gut und Geld.
Ky rieleis.
4. Du bist der Herr, Licht, Sonn und Schild,
Giebst Gnad und Ehr, bist gut und mild.
Hilf Herr, den Glau ben in uns mehr
Und un ser Herz zu dir be kehr.
Ky rieleis.
5. Er halt dein Kirch in al lem Land,
Dein Nam sei über all be kannt.
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Herr Christ, sei du das Fun da ment,
Gieb treue Leh rer bis ans End.
Ky rieleis.
6. Bleib bei uns gnä dig, rett dein Ehr,
Er halt dein Wort und heils am Lehr.
Du hast doch all Ge walt und Macht,
Ob gleich die Welt dein nicht viel acht.
Ky rieleis.
7. Was ist die Welt? Was ist ihr Kunst?
Was ih re Phan ta sei und Dunst?
Wer dein Wort hat, der selb be steht.
Gunst, Kunst, Trotz, Muth und Macht ver geht.
Ky rieleis.
8. Hilf, o Herr Christ, ver birg dich nicht.
Nach un sern Sün den uns nicht richt.
Denk wie kurz un ser Le ben sei.
Dar um steh du uns all zeit bei.-
Ky rieleis.
9. Er halt dein Kirch, eil zum Ge richt.
Laß uns nun län ger war ten nicht.
Rett uns von al ler Qual und Pein,
Und laß uns bei dir se lig sein.
Ky rieleis.
10. Hilf uns recht gehn durchs ro the Meer
Und uns re Her zen zu dir kehr,
Daß wir ent fliehn der Sün den Schand
Und kom men ins ge lob te Land.
Ky rieleis.

Vom Elend des mensch li chen Le bens.
Nach ei ge ner Me lo die.
Die Welt ist nichts zu uns rer Zeit
Denn ein Spi tal voll ar mer Leut,
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Die täg lich lie gen auf der Wart
Und sehn auf ih re Him mel fahrt.
2. Was zeihst du dich denn als ein Gast,
Weil du kein blei bend We sen hast,
Daß du dich magst mit Sorg be schwern,
Wie du dich wol lest lang er nährn.
3. Nichts gilt für wahr groß Stand und Pracht,
Was hier groß ist wird dort ver acht.
All uns re Freud und zeit lich Lust
Gar schnell ver geht und ist um sonst.
4. Drum ist der gar ein wei ser Mann,
Der sein Be ruf aus war ten kann
Daß er an Chris tum gläu big sei
Und hab ein ru hig Gwis sen frei.
5. Der je dem gönnt was Gott be scheert,
Kein fremd ver gäng lich Gut be gehrt,
Zu hel fen ist er wohl ge sinnt
Al len, die er in Nö then findt.
6. Leidt Recht und Un recht mit Ge duld
Und strebt al lein nach Got tes Huld,
Durch wel che er gnug ver ge wisst,
Daß er ein Kind des Le bens ist.
7. Ein sol cher Mensch hat we nig Leidn,
Wenn er von hin nen sich muß scheidn.
Ein sol ches End be scheer mit Herr,
Und laß mich die nen dei ner Ehr.

Von der christ li chen Kir che.
Aus Psalm 87.
Mel. Es ist das Heil uns kom men her.
Sie ist be wahrt die fes te Stadt,
Auf Got tes Berg ge grün det.
Der Herr liebt sie mit Rath und That,
Nie mand sie über win det.
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Das Volk und Kir che Chris ti gut
Ist stets in Got tes Huld und Hut.
Trotz, wer ihr kön ne scha den.
2. Der Herr die Thor zu Zi on liebt
Mehr denn all Ja kobs Hüt ten.
Herr li che Ding dar ein er giebt,
Thut sei ne Gnad aus schüt ten.
Sein Nam dar in ge pre digt wird,
Zu recht ge bracht was ist ver irrt,
Gotts Stadt ist vol ler Gna den.
3. Die Hei den kom men viel da zu,
Die Ju den nicht al lei ne.
Auf gan zer Erd ist jetzt gut Ruh,
In al ler Sprach ge mei ne.
Das Evan ge li um streckt sich weit
In al le Land zu je der Zeit.
Der Höchst thut selbst solch Wun der.
4. Ge bo ren wer den Kin der viel,
Die Gott nun recht er ken nen.
Sie eh ren Chris tum sanft und still
Und ihn den Hei land nen nen.
Durch ihn wer den sie se lig all
Und kom men aus des To des Qual,
Ha ben das ewig Le ben.
5. Dar um lo ben den Her ren Gott
Wir all in Freud von Her zen
In sei ner Kirch, in al ler Noth,
Es sei Luft oder Schmer zen.
O Gott, wir dan ken dir o Herr
Für dei ne Gnad und heils am Lehr
Durch dei nen Sohn ge ge ben.
6. Amen, Amen sin gen wir all.
Gott bleib bei uns mit Gna den.
Er halt dein Wort mit Lo bes Schall,
Kein Rott und Sect laß scha den.
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All un ser Sünd ver gieb uns Herr,
Von we gen dei nes Na mens Ehr,
Er lös vom Ue bel.
Amen.

Wenn ich mich zu Bet te le ge, so den ke ich an dich.
Abend se gen aus dem 63. Psalm.
Nach ei ge ner Me lo die.

Wir dan ken dir, Herr Je su Christ,
Daß du un ser Er lö ser bist,
Und bhü test uns vor al ler Gfahr
Durch dei ner lie ben En gel Schaar.
Hal le lu ja.

2. Wir gehn nun hin zu uns rer Ruh,
Ach, rechn es uns rer Seel nicht zu,
Was wir lei der ge sün digt han,
Ver giebs uns all’s, o Got tes Sohn.
Hal le lu ja.

3. Laß dein En gel stets um uns sein,
Die all zeit uns be wa chen fein,
Daß der Teu fel hab kei ne Macht
An uns, we der zu Tag noch Nacht.
Hal le lu ja.

4. Für Feur, für Seel- und Lei bes noth,
Be hüt uns lie ber Her re Gott,
In beim Na men laß schla fen ein
Uns, dei ne lie ben Kin der lein.
Hal le lu ja.

5. Es gscheh, was mag, wir sind ja dein,
Er löst durch dein fünf Wun den rein.
Dir le ben wir, dir ster ben wir,
Dein Kin der sind wir für und für.
Hal le lu ja.

6. Amen, Amen zu gu ter Nacht,
Der En gel Got tes uns be wacht.
Gott Lob und Dank in Ewig keit,
Wir gehn zur Ruh ohn al les Leid.
Hal le lu ja.

Wir dan ken dir für dei nen Tod,
Dank sa gung für Chris ti Lei den und Ster ben.
Nach ei ge ner Me lo die.



77

Wir dan ken dir für dei nen Tod,
Herr Je su, und dein gro ße Noth,
Die du er lit ten hast. Für wahr,
Kein Op fer im Himml und Er den war,
Das Got tes Zorn konnt stil len,
Wie du um un sert wil len.
O Got tes Lamm, Herr Je su Christ,
Der du für uns ge schlach tet bist,
Der du hast al le Sünd und Schuld
Für uns be zahlt in groß Ge duld,
Ein Sün dop fer bist wor den,
Wehrs Teu fels Trug und Mor den.
Er halt vor ihm dein Kirch und Wort,
Daß hie zeit lich und ewig dort
Dein Nam all zeit ge hei ligt sei,
Mit dei nem Geist uns woh ne bei.
Wir lo ben nun dein Na men,
Herr Christ, das hilf uns. Amen.

Wir dan ken dir, Herr Je sus Christ
1.) Wir dan ken dir, Herr Je sus Christ
Dass du das Lämm lein wor den bist,
Und trägst all uns re Sünd und Schuld,
Hilf, dass wir rüh men dei ne Huld.
2.) Dein al ler hei ligst Abend mahl
Er halt bei uns, Herr, über all,
Dein Leib und ro sen farb nes Blut
Kommt un serm Leib und Seel zu gut.
3.) Den Bund du selbst ge stif tet hast,
Ge sagt: Euch fröh lich drauf ver lasst,
Nimm hin und iss, das ist mein Leib,
Trink du mein Blut, und da bei bleib.
4.) Ich ess dein‘ Leib und trink dein Blut,
Da durch werd ich er quickt am Mut,
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An Seel‘, am Leib, am G’wis sen gar,
Wi der die Sünd und To des ge fahr.
5.) Wann ich gleich sterb, so sterb ich dir,
Dein Leib und Blut kommt nicht von mir.
Und wo du bist, da will ich sein,
Hilf, Herr, dem schwa chen Glau ben mein.
6.) Ver flucht sei al ler Ket zer Rott‘,
Die meis tern wol len ihren Gott.
Ich bin dein Schäf lein, Je su Christ,
Dein Stimm‘ ich hör zu je der Frist.
7.) Lass mich sein in der From men Zahl
Wür dig zu dei nem Abend mahl.
Ver lass mich nicht, mein Gott und Herr,
Dein ist die Kraft, Macht, Lob und Ehr‘.
8.) Hilf uns durchs bitt re Lei den dein,
Dass wir dir all zeit g’hor sam sein
Und hal ten uns an dei nen Eid,
An dein‘ Ver hei ßung und Wahr heit.

Wir dan ken dir, Herr Je su Christ,
Lied am Auf fahrts tag.
Mel. Lob sei dem all mäch ti gen Gott.
Wir dan ken dir, Herr Je su Christ,
Daß du gen Him mel ge fah ren bist.
Das Gfäng niß, Teu fel, Sünd und Tod
Hast du ge macht zu Schand und Spott.
Dein heil gen Geist uns hast ge sandt,
Dein Wort ge schickt in al le Land.
Giebst treue Leh rer da und dort,
Die stets füh ren dein gött lich Wort.
Zur Rech ten Got tes Va ters werth
Sitzt über Him mel und der Erd,
Hast al le Gwalt und bist der Herr,
Dein ist die Kraft, Lob, Preis und Ehr.
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Herr Je su komm, denn es ist Zeit,
Gott Lob, der jüngst Tag ist nicht weit.
Komm lie ber Herr, wir bit ten dich,
Zu dir wir seuf zen in nig lich.

Wir dan ken dir, Herr Je su Christ
Wi der die Rot ten geis ter und fal schen Leh rer.
Mel. Er halt uns Herr bei dei nem Wort.
Wir dan ken dir, Herr Je su Christ,
Daß du un ser Haupt wor den bist,
Hilf daß wir fol gen dei ner Lehr
Und su chen sonst kein Hei land mehr.
Ach Gott, es geht gar übel zu,
Auf die ser Erd ist kei ne Ruh;
Viel Sec ten und groß Schwär me rei
Auf ei nem Hau fen kommt her bei.
Herr Je su Christ, dein ist die Ehr,
Er halt dein Wort und heils am Lehr.
Er weis dein Ma je stät und Thron,
O Got tes und Ma ri en Sohn.
Straf doch der lo sen Schwät zer Tand,
Die bin den wolln dein rech te Hand,
Daß al le Welt er ken ne dich
Und ehr dein Na men ewig lich.

Wir dan ken dir, o treu er Gott
Wir dan ken dir, o treu er Gott,
Daß du uns hilfst aus Sün den not,
Ver gibst uns al le Schuld und Fehl
Und hil fest uns an Leib und Seel‘.
2. Durch’s Beicht’gers Mund sprichst du: Mein Kind,
Dir al le Sünd‘ ver ge ben sind.
Geh in Fried hin, sünd’ge nicht mehr
Und all weg‘ dich zu mir be kehr!
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3. Dir sei Dank für solch gnä dig Herz,
Der du selbst hei lest al len Schmerz
Durchs teu re Blut des Her ren Christ,
Welch’s für all‘ Sünd‘ ver gos sen ist.
4. Gib uns dein’n Geist, gib Fried‘ und Freud‘
Von nun an bis in Ewig keit!
Dein Wort und hei lig Sa kra ment
Er halt bei uns bis an das End‘.

Wir freu en uns, Herr Je su Christ
1.) Wir freu en uns, Herr Je su Christ,
Dass du zur Rech ten Got tes bist.
Du star ker Gott, Im ma nu el,
O stärk im Glau ben uns re Seel‘.
2.) Du sit zest auf der Him mel Thron
Als un ser Freund, als Men schen sohn,
Auch da schämst du dich un ser nicht.
Drum bleibst du uns re Zu ver sicht.
3.) Dein ist die Macht, dein ist das Reich.
Wer ist an Ma je stät dir gleich?
Mensch, En gel, je de Kre a tur
Ist dein, du Schöp fer der Na tur!
4.) Um sonst, um sonst em pö ret sich
Die Macht der Fein de wi der dich.
Dein Thron steht fest: dein Feind er liegt,
Durch dei ne Macht wird er be siegt.
5.) Du un ser tri um phie rend‘ Haupt!
Wie se lig ist, wer an dich glaubt?
Du bist sein Licht, sein Trost, sein Teil,
Sein star ker Schutz, sein ewig‘ Heil.
6.) Herr, uns re Her zen traun auf dich,
Dein freu et uns re See le sich.
Du Held von un serm Fleisch und Blut,
Bist un ser Trost und höchs tes Gut.
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7.) was uns ge bricht, ist dir be kannt.
Der Se gen ist in dei ner Hand.
Von kei nem From men bist du fern.
Du siehst auf ihn und hilfst ihm gern.
8.) Sieh auf uns gnä dig al le zeit
Vom Thro ne dei ner Herr lich keit!
Hilf un serm schwa chen Glau ben auf
Und seg ne un sern Le bens lauf.
9.) Gen Him mel fuhrst du als ein Held.
Als Herr und Rich ter al ler Welt.
Wird dich der einst der Erd kreis sehn.
Lass uns dann freu dig vor dir stehn!
10.) Dann tri um phiert der Glaub‘ an dich,
Dann jauch zen wir dir ewig lich.
Hilf uns da zu, Herr Je su Christ,
Der du zur Rech ten Got tes bist!

Wo Gott der Herr nicht bei uns hält
Am Ta ge Mi cha e lis.
Von den lie ben En geln.
Nach ei ge ner Me lo die.

Wo Gott der Herr nicht bei uns hält
Und sendt sei ne lie ben Die ner
Wenn er sich nicht ge nä dig stellt
Durch Chris tum den Ver süh ner,
So ists mit uns ver lo ren Sach,
Ge rat hen nur in Un ge mach,
Kön nen uns selbst nicht hel fen.
Gott Lob und Dank, er mit uns ist
Mit sei nen lie ben En geln.
Die schickt uns der Herr Je sus Christ,
Der thut alls wohl be stel len
Be hü tet uns an Leib und Seel,
Daß uns kein Plag noch Un glück quäl,
Tag und Nacht für uns wa chet.
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Die lie ben En gel Geis ter sind,
Die Gott auf sein Dienst war ten.
Er sendt sie aus zu je dem Kind
Aus seim himm li schen Gar ten,
Daß sie solln uns re Gleits leut sein,
Und uns schüt zen vor Noth und Pein,
Dem Wi der sa cher weh ren.
Der Teu fel ist ein stol zer Feind,
Kein Mensch ihn über win det.
Chris tus al lein es herz lich meint,
Streit für uns und ihn bin det.
Der Siegs fürst ist der Mi cha el,
Un ser Groß fürst für Leib und Seel.
Chris tus den Streit ge win net.
Sein Die ner und Tra ban ten gut,
Die lie ben En gel mit Hau fen,
Schüt zen uns gern an Leib und Blut,
Wie Feu er flam men lau fen.
Die dienst barn Geis ter stets sie sind,
Be wah ren uns vor Schand und Sünd,
Dem Teu fel thun sie weh ren.
Wenn auch nicht die ser Schutz da wär,
Wo woll ten wir doch blei ben?
Kein Stund, kein Au gen blick wär mehr,
Der Feind thät uns auf rei ben
Mit Leib und Seel, mit Weib und Kind,
Mit Haus und Hof und al lem Gsind,
Kein Le ben könntn wir ha ben.
Mit Mord, Krieg, Pest und Hun gers noth,
Auf ruhr, Un glück und Scha den,
All Stund mit Blut Un fall und Tod
Der Teu fel will be la den
Uns Ar men. Aber Got tes Gnad
Giebt uns sei ne En gel früh und spat,
Die un sern Feind er le gen.
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O from mer Christ, o Lie bes Kind,
Be denk doch das von Her zen.
Ver treib die En gel nicht durch Sünd,
Mach dir nicht selbst groß Schmer zen.
Gleich wie der Rauch ver treibt die Bi en,
Al so gehn auch die En gel hin,
Ver trie ben durch die Sün de.
Kein si cher Gleit du nim mer hast,
Wenn En gel von dir wei chen.
Da thut als dann der lei dig Gast
Mit Sün den dich er schlei chen.
Wo du nicht hast die En gel gut,
Da taugst du nichts an Seel und Muth,
Dein Le ben ist ver lo ren.
Herr Chris te, wah rer Got tes sohn,
Du un ser Fleisch bist wor den.
Groß Mi cha el aus Va ters Thron
Wehr du des Sa tans Mor den.
Stürz ihn durch dei ne En gel fromm
Und selbst bald herr lich zu uns komm.
Führ uns aus die sem Elend.
Wenn wir von hin nen schei den schier,
Dein En gel uns be wa chen,
Uns re Seel neh men mit Be gier,
Zu ihrn Ge fähr ten ma chen.
Wie ein Cre denz, mit dei nem Blut
Ge rei nigt, und mit Freu den muth
Wird uns re Seel ge tra gen.
Laß dir Herr Christ be foh len sein
Dein Kirch, Schul und Re gie rung,
Haus hal tung, Zucht und Christ ge mein,
Wend ab al le Ver füh rung.
Ein christ lich Le ben uns ver leih,
Ein se lig Ab schied bei uns sei,
Dein En geln uns zu eig ne.
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Wir wol len dir recht dank bar sein
Im Him mel hoch dort oben,
Mit den En geln all ins ge mein
Dich ewig kön nen lo ben.
Dem Va ter, Sohn und heil gem Geist,
Der uns all Gnad und Guts be weist,
Sei Preis, Ehr, Dank ohn En de.

Wohl dem, der nicht wan delt
Psalm 1
1. Wohl dem, der nicht wan delt im Rat
der Gott lo sen ge schwin de,
und nicht sein Füß’ in dem Weg hat,
da Sün der sich tun fin den,
noch sit zet, da die Spöt ter sind,
die al les tun ver ach ten,
was Gott re det, tut und be find’t,
das pfle gen sie ver la chen.
2. Sie leh ren wohl und sind hoch dran,
ha ben das Amt und Eh re,
sie ge ben gro ßen Schein davon
mit ih rer stol zen Leh re.
Wenn man es aber recht be sieht,
so ist es Schand und Spot te,
welch’s bald ver geht, als wär es nicht,
mit al ler ar gen Rot te.
3. Laß Sek ten sein und Lü gen viel,
die jet zund he ro lau fen,
halt dich ans G’setz des Her ren still,
laß an ein an der rau fen.
Wer nicht will ru hen, der mag’s tun,
sein Aben teu’r er ja gen,
er wird be kom men sei nen Lohn,
darob er ja soll za gen.
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4. Wohl dem, der Lust hat an dem Wort,
welch’s Gott der Herr selbst brin get,
wer Tag und Nacht das ger ne hört
und ste tig da nach rin get.
Der ist wie ein ge pflanz ter Baum
an fri schen Was ser bä chen,
an schö nem Ort und wei tem Raum,
den nichts übels kann schwä chen.
5. Er bringt sein Frucht zu rech ter Zeit,
sein Blät ter nicht um kom men.
Al so ein G’rech ter: was er gibt,
bringt Gut’s und lau ter From men.
Es tob’ die Welt, Teu fel und Tod,
so muß er doch aus rich ten,
was Got tes Will in ihm vor hat,
hier gilt kein ar ges Dich ten.
6. Aber so sind die an dern nicht,
die Got tes Wort ver ach ten,
wie Spreu vom Wind zer streut, ver bleicht
all ihr An schläg’ und Sa chen.
Dar um nicht sol len blei ben sie
in G’mein der Chris ten al le,
ihr Nam’ und Lehr ver geht auch hie
in die sem Le ben bal de.
7. Sie he, nach ein an der Schwär mer viel
zu un ser Zeit und Le ben.
Was ist ge wes’n ihr letz tes Ziel
denn Schmach, Greu’l, Tod und Be ben?
Kein Amt ist nicht ge blie ben ihn’n,
kein G’richt, kein Nam’ auf Er den,
es ist all’s ganz und gar da hin,
wie Staub hat’s müs sen wer den.
8. Wie kommt es doch? Das sag ich fein:
der Herr ist selbst der Rich ter,
er kennt den Weg der G’rech ten sein,
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er ist der bei den Schlich ter.
Er scheid’t die Sein’n von Bu ben bös,
die Gott lo sen ver der ben
mit ihrem Weg, Lehr’, Wer ken groß
müs sen sie ewig ster ben.
9. Ach Gott, laß mich sein in der Zahl,
der’n Weg du ken nest bal de,
die weil doch schwe bet über all
groß Sünd gar man nig fal te.
Laß mich g’wiß sein, daß ich bin dein,
daß dir mein Tun ge fal le,
ob gleich die Welt vom Le ben mein
ur teilt arg über al le.

Wun der bar lich ist Got tes G’richt
1. Wun der bar lich ist Got tes G’richt,
er tut nicht wie man sich’s ver sieht:
er ma chet’s wie es ihm ge fällt,
sein Ur teil ist nicht auf d’ Welt g’stellt.
2. Es geht nicht, wie wir’s den ken tun,
die Hoff nung uns be trü get nun.
Was man nicht meint, ge wöhn lich g’schieht,
all Men schen rat gar bald ver bleicht.
3. Was uns gut dünkt, ver nich tet Gott
und hält un ser Klug heit für Spott.
Was uns als nichts an se hen tut,
das selb ge schieht. Solch’s halt in Hut,
4. Und rich te dei ne Mei nung drauf,
und al so Got tes Zorn ent lauf.
Dem Her ren du al lein ver trau,
auf kei ne Men schen hil fe bau.
5. Wer Gott ver traut, der selb’ be steht,
sonst fällt al les, dorrt und ver geht.
Das sei dir g’sagt zu die ser Zeit,
da Got tes Zorn auf Er den liegt.
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Schluß lied.
Nach ei ge ner Me lo die fünf stim mig ge setzt.

Gott dir sei Dank, Lob, Preis und Ehr.
Er halt uns nun bei dei ner Lehr,
Und un ser Herz zu dir be kehr.

An merk. Dies ist das al te Deo di ca mus gra ti as, mit wel chem man, nach dem Al les im Ein zel -
nen schon ge be tet, ge sun gen und gethan ist, zu letzt am Abend den Got tes dienst be -
schließt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
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